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Eigenschaften nach in der Milte zwischen beiden elter¬

lichen Organismen steht , der gewisse Eigenlhümlichkeiten
vom Vater , gewisse Eigenthümlichkeiten von der Mutter

ererbt hat . Er stimmt mit keinem der beiden elter¬

lichen Organismen vollständig überein , gehört also einer -

neuen Art an . Früher glaubte man , daß die Bildung

fruchtbarer Bastarde überhaupt unmöglich sei . Jetzt kennt

man eine ganze Anzahl von Beispielen sowohl aus dem

Pflanzen - als auch aus dem Thierreich . So können sich Hasen
und Kaninchen fruchtbar vermische » und einen fruchtbaren
Bastard , das sogen . Hasenkaninchen , erzeugen . In Chile hat man

Ziegenböcke und Schafe fruchtbar gekreuzt , dagegen gelang

dies nicht mit Schafböcken und Ziegen . Verschiedene Gänse -

arte » erzeugen ebenfalls fruchtbare Bastarde , desgleichen

verschiedene Fische ( Karpfen und Karausche ) und Schmetter¬

linge ( Seidenspinner ) . Wie weit die Bastardbildung in

der freien Natur vorkommt und bei der Entstehung neuer

Arsten eine Rolle spielt , entzieht sich vorläufig noch der Be -

urtheilung .
Ein zweiter Faktor , der bei der Entstehung neuer Arten

mitwirken kann , ist die sogen , direkte oder aktuelle Anpassung
und die Vererbung der durch solche Anpassung erworbenen

Eigenschaften . Jedermann weist , daß die Organe , wenn sie

geübt werden , sich stärker entwickeln , wenn sie nicht geübt
werden , erschlaffen . Ein Schmied , der den ganzen Tag am

Ambos steht , hat eine ganz andere Muskulatur als ein

Gelehrter , der beständig über den Büchern sitzt . Umgekehrt

wird bei diesem das Gehirn stärker entwickelt sein als bei

jenem . Ein Jagdhund und ein Kettenhund haben in¬

folge ihrer verschiedenen Lebensweise und Gewohnheiten

auch ganz verschiedene körperliche Eigenschaften . Auch

die Art der Nahrung spielt hier eine große Nolle . Renn¬

pferde , Luxuspferde und Karrcnpferde werden in ganz veo

schiedener Weise ernährt , um sie für ihre verschiedcnev

Zwecke tüchtig zu machen . Auch die Nahrung , die man der

Schafen gicbt , richtet sich danach , ob man ihre Wolle , ihi

Fleisch oder ihr Fett gewinnen will . Von großer Be¬

deutung sind aber vor Allem die durch Nichtgebrauck
rudimentär gewordenen Organe . Es giebt eine ganze Reih ,

solcher Gebilde in den verschiedensten Thiergruppen . St

ist z . B . bei den Schlangen infolge ihrer langen dünnet

Körperaestalt die rechte Lunge verkümmert und nur die

linke fähig zur Athmung . Bei den Vögeln liefert der linke

Eierstock alle Eier , der rechte ist verkümmert . Die Embryonen
der Barten - Wale haben Zähne in den Kiefern , die niemals

zum Durchbruch kommen . Viele Höhlenbewohner sind blind ,
haben aber unter der Haut noch rudimentäre Augen . Bei

den Straußen n . a . Vögeln sind die Flügel rudimentär

und untauglich zum Fliegen geworden . .
Auch der Mensch

besitzt solche rudimentären Organe in großer Zahl ,

worauf wir in unserem letzten Artikel zurück¬
kommen . Diese Organe zeigen , daß die Natur nicht

nach Endzwecken arbeitet und daß in der Natur keines¬

wegs Alles zweckmäßig eingerichtet ist . Die Descendenztheorie
giebt uns aber auch hier den Schlüffe ! des Verständnisses .

Jene Organe waren früher gut ausgebildet und haben eine

Funktion gehabt , später sind sie unter anderen Lebens¬

bedingungen nicht mehr gebraucht worden und daher ver¬

kümmert , durch Vererbung aber immer noch auf di « folgende »

Generationen übertragen worden .

(Nachdruck verboten .)

Me GntivickeUrngsgeschlchte der Erde

und ihrer Kewohner .

(Eigene Aussätze für das „ Wiesbadener Tagblatt
" .)
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Dir Ursachen der Artveränderungen .

6 . Der menschliche Geist fragt überall nach den Ursachen
der Erscheinnngcn . Die Kenutniß der Thatsachen allein

kann das Erkenntnißbedürfniß nicht befriedigen . Wir haben
in , zweiten Artikel gesehen , wie die Descendenztheorie im

- Stande ist , eine große Zahl von Thatsachen ursächlich zu
^ « klären . Aber die Descendenz bedarf selbst wieder der

Ak !ärung . Welche Ursachen haben die Entwicklung der
Arte » veraulastt ? Welche Kräfte haben die Umgestaltung
der organischen Wesen bedingt ? Diese Fragen harren noch
der Beantwortung .

Wen » die Descendenztheorie als solche fjnite zum ge -

Merten Bestand der biologischen Wissenschaften geworden
' N, so herrschen über die Ursachen der Artumwandlung noch
sehr verschiedene Ansichten . Es kann nicht Aufgabe dieser
"

rtikel sein , diese schwierigen Fragen hier entscheiden
ßu wollen . Wir können hier nur die Faktoren kurz

charakterisiren, die bei der Artuniwandlung ein Rolle spielen
können ; welcher Werth jedem einzelnen in Wirklichkeit zu -

- Mimt , gehört vorläufig noch zu den ungelösten wissenschaft -
-tcheu Problemen .

Neue Arten können zunächst entstehen durch sogenannte
« astardbildung . Wenn sich zwei Thiere verschiedener
Art fruchtbar kreuzen , so entsteht ein Organismus , der seinen

einen Kollegen , dem er vielleicht auch ein Uriheil zutraut ,
den Finanzminister v . Miquel . Dieser , der selbst nicht zu
den bösartigen Zeitungsschreibern gehört , aber die Presse
weit genauer kennt als sein jüngerer Kollege Herr von der Recke ,

hat über die Presse ein erheblich günstigeres Urtheil ab¬

gegeben und sie als ein Kulturmittel ersten Ranges gerühmt .

Aber ein noch weit bedeutenderer Mann als Herr v . Miquel

und Herr von der Recke , der Altreichskanzler Fürst Bismarck ,

hat ganz entgegengesetzt wie Herr von der Recke über die

Presse genrtheilt , und er hat einmal geäußert , er sei ja

selbst ein Journalist gewesen . Auf Herrn von der Reckes

Gunst aber darf die deutsche Presse nicht rechnen und sie

wird sich damit abfindcn müssen . Die schwarze Bnchdrucker -

knust ist einmal erfunden , und diese Erfindung läßt sich nicht

wieder rückgängig machen .
Am Ende der Rede , die Herr von der Recke gestern , von

dem Kapitel Polizei abschweifend , gegen die Presse hielt ,

verzeichnet der Parlamentsbericht „ vereinzeltes Bravo rechts
"

.

Diese Bemerkung sagt mehr als seitenlange Kritiken der

ministeriellen Rede . Selten hat im Abgeordnetenhaus eine

derartige Uebereinstimmuug aller Parteien geherrscht , als

gestern bei der Be - und Verurtheilung der polizeilichen

Mißgriffe , die in jüngster Zeit die Bevölkerung Deutschlands

in Erregung versetzt haben . Die Redner aller Parteien

waren einmüthig in dem Urtheil , daß , wie der konservative

Abgeordnete v . Heydcbraud sich ausdrückte , „ bei der Polizei

nicht alles in Ordnung ist
" . Die entgegengesetzte Ansicht

vertrat lediglich der Minister des Innern . Aber ist der

Minister des Innern auch der entgegengesetzten Ansicht ?

Die Thatsachen lehren das Gcgenthcil , denn wäre sonst die

Aendernng der Instruktionen für die Beamten erfolgt und

würden sonst weitere Reformen in Aussicht gestellt werden ?

Es wäre zu wünschen , daß der Minister des Innern diese

Reformen mit mehr Eifer als bisher und von einem Stand¬

punkt betriebe , der nicht dem entspricht , den er in der

gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses entwickelt hat .

Auf diese Weise würde für Polizei und Publikum Nütz¬

licheres geschehe » als durch die Angriffe des Ministers auf

die Presse . Denn wer wollte das Verhalten jenes Mannes

gutheißen , der feine « Thermometer zerschlug , weil er ihm

schlechtes Wetter aukündigte ! Dr . jur . P .

Polizei und Vnblilmm .

ßerlht , 18 . Februar .

Ist die Polizei in ihren Organen von der Ueberzeugung

durchdrungen , daß die Freiheit ein wesentliches Gut ist ,

welches der Mensch zu verlheidigen hat , oder sieht sie in der

Freiheit einen Gegenstand , über den man sich leichten Herzens

hinwegsctzen kann ? So hat der nationalliberale Abgeordnete

Sattler in der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
gefragt , und diese Frage erscheint nicht nur gerechtfertigt ,

sondern es kann nach manchen Vorfällen , die in jüngster

Zeit die öffentliche Aufmerksamkeit in recht unangenehmer

Weise in Anspruch genommen haben , vielleicht Manchem

zweifelhaft erscheinen , wie diese Frage zur Zeit zu beant¬

worten ist . Die Frage , was einem anständigen Mädchen in

Berlin passiren kann , hat längere Zeit die Bewohner der

Reichshauptstadt in Unruhe gehalten , und diese Unruhe ist

nur dadurch abgclöst worden , daß kurze Zelt darauf die

nicht minder wichtige Frage auftauchte , was einer an¬

ständigen Frau in Berlin passiren kann . Die „ Fälle
" folgen

einander , aber sie gleichen sich nicht . In diesen Tagen ist

nicht minder eifrig die Frage diskutirt worden , was einer

sehr vornehmen Dame in Berlin passiren kann . Freilich ,

daß die Reichshauptstadt sich nicht rühmen kann , das Mono¬

pol auf derartige Fälle zu haben , hat der Fall Kiefer in

Köln gezeigt .
Die erwähnten Fälle sind durch die begleitenden Neben¬

umstände ganz besonders geeignet gewesen , die Oesfentllchkeit
zu beunruhigen , doch haben sie nicht etwa erst enthüllt , daß

das Kapitel Polizei eine größere Anzahl recht dunkler

Stellen enthält . Die Rubrik : „ WaS auf der Polizeiwache
passtrt " ist leider seit langer Zeit zu einer ständigen in

der Berliner Presse geworden , und die zahlreichen Frei¬

sprechungen von Personen , die wegen Widerstandes gegen
die Staatsgewalt angeklagt waren und auf der Polizeiwache
recht bedenkliche Erfahrungen machten , zeigen , daß die

Auffassung , welche die Regierungsvertreter gestern im

Abgeordnetenhause zur Schau trugen , eine recht optimistische

ist . Die Vertheidiguug der Regierung ist gestern so unglück¬

lich wie nur möglich ausgefallen . Der Geh . Obcrregierungs -

rath Lindig sprach das große Wort gelaffen aus , daß sich
der Fall Köppe » „ vollkommen in dem Nahmen der ordnungs¬

mäßigen Erledigung derartiger Angelegenheiten
"

vollzogen
habe . Der Zurückweisung , die sich der Geh . Oberregierungs -

rath bei seiner verunglückten Vertheidiguug der Polizei zu -

gczogeu hat , braucht kein Wort weiter hinzugesügt zu werden .
Aber der Minister des Innern , Herr von der Necke , ist
nicht glücklicher in der Führung seiner Sache gewesen , als
der Geh . Oberregierungsrath .

Herr von der Recke hat sich bei der Führung seiner -

recht ungünstigen Sache des alten Fechtergrundsatzes erinnert ,
daß die beste Deckung der Hieb ist . Herr von der Necke

kehrte den Spieß um und , statt die angegriffene Polizei
zu vertheidigen , hielt er eine donnernde Philippika gegen
die bösartige Presse , diese Ursache aller Uebel . Die deutsche

Presse wird sich über diese Angriffe zu trösten wissen , sie

hat auf die Gunst des preußischen Ministers des Innern

niemals gerechnet . Aber der Minister des Innern hat
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zrirückzuhalten brauchten . Ganz ähnlich liege ein anderer Fall itt
Wesel . Des Weiler « ! konimt Abgeordneter Bebel auf das Militär -
Strafverfahren zu sprechen und eiltet einige krasse Ausdrücke und
Aussprüche von Osfizieren gegenüber Untergebenen . Man werf «
den Sozialdemokraten fälschlich vor , in der Armee zu agiliren , dies
fei aber unrichtig . Die Sozialdemokraten gäben ihren jungen
Leuten beim Eintritt in das Militär vielmehr stets den dringenden
Rath , vorsichtig zu sein lind sich in die Verhältnisse zu spicken,
damit sie nicht als Sozialdemokraten Ungemach zu erleiden hatten .
Nicht die Sozialdemokraten trügen die Politik in das Heer , das
feien ganz Andere . Wie habe man den Reserve -Offizier Ruprecht au »
politilchen Gründen gemaßregelt , und sei nicht sogar g- sagt worden ^
nur ein guter Christ könne ein braver Soldat sein ! Da sollte man
doch ein Gesetz mit einem § 1 machen : Nur wer ein guter
Christ ist , darf Soldat werden . Seine Freunde würden mit einer
solchen Vorlage ganz einverstanden sein . ( Heiterkeit .) Selbst der

„ Kladderadatsch " habe jene Aeußernng krilisirt und sei dafür wegen
MajestätSbeleidigung oerurlheilt worden . Wen » dergestalt von
allerhöchster Stelle die Politik in die Armee getragen werde , dann
fei es kein Wunder , wenn untergeordnete Geister in folchen Fällen ,
wie er sie vorgesührt , dem gegebene » Beispiele folgten . ( Präsident
v . ö u ol bittet , mit einer derartigen Kritik zurückzuhalten .) Redner
plaidirt schließlich noch für Einführung der Miliz . — Kriegsminister
v . Gabler entgegnet , wenn Mißhandlungen in der Armee vorkämcn ,
bann sollten die Mißhandelten auch den Muth haben , sich zu be¬
schweren . Was den Fall Warzillier anlange , so sei e8 richtig , daß
derselbe mißhandelt worden sei . Auch in dem anderen Falle sei
der mißhandelnde Unterosfizier degradirt worden und mit zel »
Monaten Gesängniß bestrast . Die vom Vorredner erwähnten Aus¬
drücke von Ossizieren feien einfache Beleidigungen und die Be¬
treffenden seien bestraft worden . Ans die Bemerkungen des Abg .
Bebel über die allerhöchsten Aeußerungen könne er , Redner , nut
sagen , daß die Armee allerdings auf die religiöse Erziehung den
höchsten Werth lege , und in einem so feierlichen Moment ,
wo Evangelische und Katholiken vor dem Altar stehen ,
werde man wohl darauf Hinweisen bürfem daß die Religion der
Hebel derArmee fei . — General -Auditeur Ittenbach bleibt dabei ,
daß Deutschland den Vereinigten Staaten in Bezug auf Humanität
des Militär - StrafiechlS um ein Vierteljahrhundert voraus fei . —

Abg . Kunert ( Soz .) meint , Nordamerika und Deutschland könne
man in dieser Hinsicht überhaupt garuicht vergleiche » . Daß die
Sozialdemokraten ihre Beschwerden erst gehorsam dem Kriegsminister
unterbreiten , das vertrage sich nicht mit der Stellung und der Würde
einer Volksvertretung . Man solle doch den Soldaten ein ausreichende »
Beschwerderecht und das Recht der Nolhwehr geben . Redner rügt des
Weiteren , daß von den verschiedenen KriegSministeru eine Eingabe der
Sattlergehütfeii zttrnckgc wieseu worden sei behufs Vergebung der sattler -
arbeite » nur an solche Unternehmer , welche sich zur Gewährung be¬

stimmter Mindestlöhne verpflichteten . Weiter verbreitet er sich übet
den Umfang des Sonntagsdienstes und bezeichnet schließlich unsere »

ganzen Militarismus als ein elendes System . — Kriegsministet
v . Goßler entgegnet , eine ausgiebige Sonntagsruhe fei durch di «
Königliche Kabiiiettsordre diirchan » gesichert . Wenn Aufchnldigmiger '

gemacht würden , dann bitte er um Beibringung des Beweismaterial » .
Nächste Sitzung : morgen , 2 Uhr . Tagesordnung : Postdampfer »

Gesetz . Schluß 5V « Uhr .
* » *

Die Reichst » gskomMission für die vom Genirum be¬

antragte Strasgefetznovelle ( lex Heinze ) lehnte heute die vom Abg .
Bebel beantragte Streichung des § 175 des Strafgesetzbuchs
(Päderastie ) gegen die Stimmen des Antragstellers und des Abg .
l >r . Krn f e ( nat .- lib .) ab . — Zur Neuformnlirungdesvorgefchlagene »
S 184a ( öffentliche Ausstellung von Schriften , Abbildungen oder

Darstellungen , welche , ohne unzüchtig z» fein , durch Unanständigkeit
das Scham - und Sittlichkeitsgesüht verletzen ) wurde eine Snb -

kommifsio » eingesetzt , die ans den Abgg . Roeren ( Ceirtr .) , Dr . Pieschel
( nat .-lib .) , Jskraiil ( Antis .) , Beckh ( sreis . Volksp .) und Schall ( kous .)
besteht . — Die nächste Sitzung ist auf den 24 . d. M . anberaumt .

Jni Reichstag ist der KommifsionSbericht über den Gesetzentwurf
betreffs der Entschädigung der im Wiederaufnahmeverfahren frei »

gesprochenen Personen erschienen . Die wichtigste Vestimmnng ( § 1)
lautet in der Fassung der Kommission : „Personen , Welche uu
Wiederaufnahmeversabren sreigesprochen oder in Anwendung eine »
mildere » Strafgesetzes mit einer geringeren Strafe belegt werden ,
können Entschädigungen aus der Staatskasse verlangen , wenn btt

früher erkannte Strafe ganz ober theillveife gegen sie vollstreckt

Fenlscher Reichstag .

O gerli » , 18 . Februar .

Tagesordnung : Fortsetzung der Eiatsberathung ( Militäretat ) .
— Beim Titel Ministergehalt bringt Abg . Singen » ( Ceutr .)
Sonntagsruhe und Sonntagsheilignug in der Armee zur Sprache .
Mit Geungthuung begrüßt er es , daß die Simultangoltesdienste
ganz aufgegeben feien . Zu wünschen sei, daß trotz aller nicht zu
verkennender Schmierigkeiten auch bei Hebungen und Manöver » die
Sonntagsheilignug gewahrt bleibe , und daß nicht , Wie int vorigen
Jahre dies in flöht geschehen , am Tage Mariä Verkündigung Kürafsier -

trnppen durch die Stadt ziehe » . — Kriegsminister v . Goßler er¬
widert , er habe in dieser Angelegenheit Remedur eintreten lassen . —

Abg . Bebel ( Soz .) bespricht verschiedene Fälle von Mißhandlungen
bei der Armee und betont dabei , daß ihm immer im Reichstag sehr
verdacht worben sei , wenn bei den von ihm vorgetragenen Beschwerden
irgend eine Unrichtigkeit mit unterlaufen sei. Das passire doch aber
auch anderen Leuten . Redner gebt dann auf den Fall Marzillier in
Königsberg ein , bet sich bekanntlich im vorigen Jahre ziigetrageu
habe . In einer neuen Verhandlung sei nun der betreffende Unter¬
offizier , der be » Selbstmord des Marzillier veischaldete , zur Degra¬
dation und sechs Monaten Gesängniß vernriheilt worben , und »wat
weil inzwischen bie wichtigsten Zeugen aus bem Militäiverhältniß
ausgeschiedeu sind und nicht mehr aus Furcht mit der Wahrheit
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toorbcn ist . Das Wiederausnahmeverfahre » mutz die Unschuld
des Vrrurtheilten bezüglich ber ihm zur Last gelegte » That oder
bezüglich eines die Anwendung eines schwereren Strafgesetzes be¬
gründenden Umstandes ergeben oder doch dargethan haben , baß ein
begründeter Verdacht gegen dm Angeklagten nicht mehr vorlicgt ."

Die gesperrt gedruckten Worte sind ans der Begründung des Ent¬
wurfs übernommen worden , da die Negierung bei ihrem Wider¬
spruch gegen das Fallenlaffen jeder llnterscheidnng zwischen den int
Wiederaufnahme - Verfahren Frergesprochenen hinsichtlich der Ent¬
schädigung beharrte , während sie die obigeAbändernng des 81 nicht
beanstandete .

UrrnMcher Landtag .

O Kerttn , 18 . Februar .

Abgeordnetenhaus .
In ber F -rcitagSsitzung beS Abgeordnetenhauses wurde das Garn

des Elats des Innern emsig fortgesponnen , wobei man noch nicht
über das stark verknotete Endchen „ Ministerbesoldung " hinauskam .
Hauptlhcma : politische Bethätignng der Laudräthe im Wahl¬
kampfe , worüber Konservative und Nationalliberale sich allerlei
Wahrheiten und Unlicbenswürdigkciten sagten . Minister Freiherr
von der 8 ! e cke nahm die Gelegenheit wahr , die Verweise , welche er
einzelnen heißspornigen Landräthcn ertheilt hatte , al » Beweise dafür
hinznstellen , daß es der Negierung mit der Politik der Sammlung
ernst sei . — Die Herren Friedberg und Krause - Königsberg
wollten aber diesen Beweis nicht gelten lassen , da die betroffenen
Herren Landräthe sich augenscheinlichdurch die Verweise nicht abhalten
ließen , ferner zn thnii , waS sie „ für die gute Sache " gut dünke .
Die Herren aus Westfalen und Rheinland regten sich über die
Sonntagsruhe und das Verbot der Sonntagsjagd ans . —

Gegen das Verbot der den Gottesdienst störenden Treib - und
Klapperjagden sei, meint der nalionalliberale Abgeordnete Loh¬
mann . nichts cinzuweiiden , aber die übrigen Jagden stören durch¬
aus nicht den Gottesdienst , den Sonntagsfriedc » und die Sonntags¬
ruhe . ( Lebhafte Zustimmung .) Sei etwa der Büchsenschuß im
Hochwald schlimmer als das Knallen in öffentlichen Schieß¬
buden am Sonntage ? Redner erinnert hierbei an das Ver¬
gehen des bekannten höheren Beamten , der nichts anderes
getlmn habe , als Viel höher stehende Beamte , an deren
christlicher Gesinnung kein Mensch zweifle . Er tadelt sodann
auch das Verbot des Verhängens der Schaufenster tvährend des
ganzen Sonntags . Die Straße böte infolge dessen einen tobten
Anblick , die Leute säßen in den Wirthshäusern und räsonirten über
die verkehrten Berordnmtgen der Polizei . Sind dem Minister dies «
Zustände in der Provinz Westfalen bekannt , und ist er gewillt ,
diesen Beschwerden abznhelfen und die Polizeiverordnungeri anf -
zuhcben ? Möge sich nicht die Negierung aus den Weg de »
englisch - auterikanischcn puritanischen Sonntags drängen lasser, , der
nur bei Kopfhängern Beifall finden wird . ( Beifall links .) —
Geheimrath Krnse : An dieser Angelegenheit ist zunächst das Knltus -
nriuisteriiim inlercssirt . Besondere Klagen über dar Jagdverbot
find der Cenlralstelle nicht bekannt geworden . Das absolute Jagd -

• verbot ist nicht von dieser erfolgt , sondern Von provinzieller Seite
angeregt worden , wo man sich durch die Jagd in seinen religiösen
Gesühlen verletzt fühlte . Wegen der Verhängens der Schau¬
fenster sind Klagen überhaupt nicht an uns gelangt . Einen
puritanischen Sonntag wollen wir keineswegs «inführen . —
Ablf . v . Czarlinski versuchte , wie schon Tags zuvor Herr
v . Jazdzewski , in polnischen Beschtverden zu machen ; aber RegierungS -
tisch und das Han » zeigten dies Jahr wenig Lust , sich in die
polnische Frage zn vertieseu . — Der Abg . Szmnla hat «S nicht
verwinden können , daß seine Interpellation am letzten SchwerinS -
tage nicht mehr verhandelt wurde , und nahm die Gelegenheit beim
Schopfe , um hier zu verlangen , daß die ausländischen Arbeilskräste für
die Landwirthschast in Schlesien unbeschränktzngelassen würden . Weiter
fand er es miangemessen , daß der H . K . T .- Verein sich auf ganz
Deutschland ausdrhne . — Herr Rickert verrickerte die gestrige
Köllersche Rede , sprach sich mit Feuer dagegen ans , daß die Lan

'
d-

räthe sich nicht bloß in die Wahlagitation hiueinbegeben , sondern
auch dem Bunde der Landwirthe Mitglieder werben , und lobte die
Prssse für ihre Freimüthigkeit , die nothwendigen Reformen nur
Vorschub leiste . Stachdem Herr Rickert ein „Fortsetzung folgt " beim
Titel Unterstaakssrkretär versprochen , wurde das Ministergchalt
bewilligt und die Weiterberathnng aus Samstag vertagt .

Der Prozeß gegen Zola .

Paris , 18 . Februar .
Da » regnerische Wetter hat heute die Menge der umher -

luvtzernden Radaumacher und Eckensteher auf eine Minderzahl be¬
schrankt , dagegen ist der Saal wieder überfüllt wie in den ersten
Tagen . Mit dem fohlen Tageslicht , das den Saal erhellt , harmouirt
die Schwill « der Lust . Prinz Heinrich von Orleans ist heute auch
anwefend , und ans der Bank der Pariser Presse sitzt Cocguelin , der
berühmte Schanspieler . Unter großer Aufmerksamkeit der Zuhörer
treten die militärischen Zeugen ein , an ihrer Spitze Gcueralstabschef
de Boisdeffre . Um 12 ' / « Uhr erscheint dar Gericht . —
Der Vorsitzende ruft General de Boisdeffre als Zeugen auf , und
langsam schreitet der General an die Zcngenschranle . Der Vor¬
sitzende gicbt ihm von dem stenographischen Wortlaut der gestrigen
Erklärung des General » de Pcllieux über da » neue geheime Beweisstück
der Schuld DrchsuS ' Keuntniß , und Boisdeffre erklärt alsdann : Ich

bestätige in allen Puukten die Aussagen des Generals Pellieur als
richtig und wahrheitsgemäß . Ich füge kein Wort weiter hinzu , kcinWort
weiter . ( Anhaltende Bewegung .) Dann wandte er sich zn den Ge¬
schworenen und fuhr fort : „ Meine Herren Geschworenen , Eie sind die
Slation . Wenn Sie kein Vertrauen zu den Führern der Armee haben ,
sagen Sie es ! Es mögen dann andere an unsere Stelle treten . "

Diese mit kräftiger Stimme vorgetragen « Erkürung tvird im Saale
mit stürmischen Bravorufen beantwortet , die sich wiederholen ,
als Boisdeffre langsam und bedächtig , tvie er gekommen , sich
von der .Barre zurückzicht . Daraus entspinut sich ein heftiger
Zwist zwischen Labori , der das Wort verlangt , und dem Vorsitzenden ,
der cs ihm hartnäckig in trockenen , bestimmten Worten verweigert .
Er ruft Esterhazy auf . Dieser erklärt , daß er ein Opfer
schändlicher Machenschaften sei . Es ertönen Bravorufe im Publikum ,
der Saal ist anscheinend heute mit vielen Dreyfusftinden besetzt .
Labori weigert sich , an den Zeugen Esterhazy Fragen zu stellen , und
sagt , er müsse erst seinen Antrag wegen Verweigerung des Wortes
eiubringen . Hierauf verläßt Esterhazy unter Bravorufen des
Auditoriums den Saal . — Der Präsident fragt , ob noch Zeugen im
Saal anwesend seien , was verneint wird . — General Pelltenx fragt
den Präsidenten , ob er nicht geneigt sei, einen Zeugen zu vernehmen ,
der aussagen werde , daß ihm Geld angeboteu worden sei, damit er
Aussagen mache . — Der Präsident antwortet nicht . — Ihn Labori
Zeit zu lassen , seine Anträge zu stellen , wird die Sitzung auf¬
gehoben . — Nach 1Stunden werden die Verhandlungen wieder
ausgenommen . — Labori erklärt zur Begründung seiner Anträge ,
daß ihm durch die Haltung der Generale und Esterhazys , welche
Beschuldigungen vorbrächten , ohne sie zu beweisen , und durch die
Haltung des Präsidenten , welcher ihm verweigere,Fragenandie Zeugen
zu stellen , die Mission der Vertheidigmlg unmöglich gemacht sei .
Während Labori seine Anträge verliest , wird er wiederholt durch
feindliche Kundgebungen des Publikum » unterbrochen , besonders als
Labori mit mächtiger Stimme ruft : „ Im Namen des Rechts und
der Gerechtigkeit lege ich mein « Sluträge nieder !" Infolge dessen
wiederholt Labori dir Worte „ im Namen des Rechts und der
Gerechtigkeit " mit noch lauterer Stimme zum Publikum gewendet .
Abermals antivorten ihm höhnische Rufe , und nun wiederholt Labori
die Worte znm dritten Male ; da endlich schweigt bit Meng « . Es kommtzu
erneuten heftigen Sceucnzwischcu dem Präsidenten und dem Verthcidiger .
Unter großer Bewegung wird die Verhandlung unterbrochen und der
Gerichtshof zieht sich zurück , um über die Anträge der Verlheidigung
zu beschließen . In der Paule berichtet man , daß die Menge sich vor
dem Jnstizpalast zn sammeln beginnt und daß auf der Straße leb¬
haft gerufen wird : „ Es lebe die Armee !" Die Anse Pflanzen sich
bis in die Vorhalle des GerichtSgebäudeS fort . Al » mehrere Per¬
sonen daraus mit einem „ Es lebe die Republik !" antworteten ,
konnten sic nur mit Mühe vor Thätlichkeiten geschützt werden .
Stach alledem verspricht da » heute ein sogenannter „ großer Tag "

zu werden . Die Stnude der Entscheidung naht , und der Pöbel
muß nachholen , was er an den drei Ruhetagen versäumt hat . —
Bei dem Wiedererscheinen des Gerichtshof » verliest der Vorsitzende
einen Beschluß , wonach der Gerichtshof zu Recht sich geweigert
habe , die beiden Generale zu befragen . Rur der abermalige Aufruf
Esterhazy » wird zugestanden . — Obeistlieutenant Picquart erklärt
auf eine Frage Laboris : Oberftlieutenaut Henry hat hier behauptet ,
am 5 . Dezember 1894 habe er aus meinem Tische den Aktenstoß mit
dem bekannten Schriftstück : Cette Canaille de D . gesehen . Dieses
Schriftstück war iudeß in einem Schrank eingeschloffen und ifl erst daraus
hervorgekommen , um mir übergeben zu werden , im August 1896 ,
und zwar durch Gribelin . Er ist daher eine materielle Unrichtigkeit
in der Aussage des Oberstlieutmants Henry enthalten . General
Gonse hat erklärt , das Schriftstück Cette eanaille de v . sei durch
seine und Gribclins Hände gegangen . Dann behaupte ich , daß c8
auch durch die Hände du Paty de Elam » und anderer Personen
gegangen ist . Ich füge hinzu , daß ich nicht der Einzige
war , der dieses Schriftstück aus dem Schrank nehmen konnte ,
denn auch Gribelin und Lauch kannten den Buchstaben¬
schlüssel . Henry hat ferner von einem zweiten Schriftstück ge¬
sprochen , das sich in einem andere » Aktenstoß befindet . Ich kann
versichern , daß dieses Schriftstück nicht so geheim ist , daß man hier
nicht davon reden dürfte . Ich glaube , es wäre zweckmäßig , nach -
zusoischeu , ob dieses Stück auch echt ist . Ich glaube sagen zu dürfen ,
daß man es als eine Fälschung ansieht . — Haffe : llud ich wieder¬
hole Ihnen die Eiklärung des Generals de Boirdeffre , der die
Echtheit nachdrücklich bekräftigt hat . Mehr 'kann ich nicht sagen . —
Esterhazy erscheint endlich . Bors . : Welche Fragen wollen Sie an
den Zeugen richten ? — Labori : Kann der Zeuge uns sagen , ob das
Bordereau vo » seinerSchrist oder vonseinerHm -dist ? — Esterhazy : Ich
habe schon gesagt , daß ich die Ehre habe » würde , die Fragen des
Gerichtshofes und der Geschworenen , nicht aber die der Ver -
theidiguiig zn beantworten . Esterhazy hält sein Versprechen . —
Labori : Ich möchte wissen , ob es wahr ist , daß man nur mit einer
Offizierskarte in den Saal gelangt . Vors . : Dar weiß ich nicht .
Labori : Sie könnten wohl darnach sehen . — Da Esterhazy auf
seiner Weigerung besteht , verzichtet Labori auf den Verstich , ihn zum
Reden zu bringen . Clömciweau : Daun will ich den Versuch sort -
srtzen . Bors . : Was wolle » Sie fragen ? Clömenceau : Unter
welchen Umständen ist der Zeuge in die französische Armee ein¬
getreten ? — Esterhazy : Mrin Entschluß ist unweigerlich , ich werde
der Vcrtheidigung nicht antworten : Mmcncean verliest die Briefe
Esterhazys an Frau de Boulancy und fragt Esterhazy : Erkennt
der Zeuge die Echtheit dieser Briefe an ? — Seine Antwort . — Be¬
steht der Zeuge darauf , daß die Frau be Boulancy eine Fälschung
begangen hat ? — Keine Antwort . — Besteht der Zeuge auf seiner

Auslegung für die Rechtschreibung des Wortes udlan ? — Keine Ant¬
wort . — Clömenceau stellt noch weitere 15 Fragen an Esterhazy überdies «

0liehen Verhältnisse , feine Beziehungen zur Gesellschaft , den I « .
seiner für die Armee so beleidigenden Briefe , seine Beweg »

gründe , weshalb er die französische Armee den Preußen aurliefern
wolle , über seine Beziehungen zur Presse rc ., aber Esterhazy ver¬
weigert die Antwort . Er steht an der Schranke und stiert
unbeweglich vor sich hin , zwirbelt seinen Schnurrbart , legt de »
Handschuh auf das Geländer der Schranke und macht im Ganzen
einen sehr niedergeschlagenen Eindruck . Im Saal herrscht laut¬
lose Stille , alle Blicke sind auf Esterhazy gerichtet , der un¬
beweglich wie ein Bild von Stein dasteht . Kein Laut entwindet
sich seinen Lippen . Die Scene , die anfangs einen komischen Bei¬
geschmack hatte , fängt an , sich tragisch zu wenden . Den » entweder
ist Aller Lüge und Trug , was die Vertheidigung vorgebracht hat ,
oder es ist die moralische Hinrichtung Esterhazy » ; aber nicht Hin -
richiulig mit einem Schlage , sonder » ein Zutodequälen mit
langsamer Folter . Die Vertheidignitg läßt sich durch da » beharrliche
Schweigen ihres Opfers nicht beirren , sie schenkt ihm keine ihrer pein¬
lichen Fragen , von denen jede wie ein Zwicken mit glühendem Eisen ist ,
— Als Clömcncean den Major fragt : Kennen Sie den Oberste »
v . Schwartzkoppen ? fällt ihm der Vorsitzende in die Rede und ver¬
bietet die Fragestellung ; als der Advokat sie unter einer raschen
Aenderung der Form noch einmal geschickt einzuschmiiggeln versucht ,
erklärt der Vorsitzende : Di « Frage darf ich nicht stellen
lassen , denn sie berührt die Sicherheit des Landes .
( Wütheuder Beifall im Publikum .) Zmn Schluß werden noch bi «
drei Zeugen Heret , Stock und Etard vernommen . Etard sagt
aus über die Umstände , unter denen Esterhazy damals
Selbstmord begehe » wollte ; Heret , ein Redakteur des „ Figaro "

,
macht Mittheilungen über Esterhazys Garnisonlebeü . Beim
Verlassen der Sitzung werden die Generale mit stürmischen
Ruse » „

"Vlve l ’armee !“ empfangen . I » der Vorhalle , auf der
Großen Freitreppe nud auf der Treppe zur Place Dauphine wieder¬
hole » sich diese Scene » . Ein Advokat im Talar erwidert einem
jungen Manne , der auf die Armee Rufe ausbringt , mit „Vive la
republique ! * Sofort ist er umringt , wird die Treppe hinab -
geworfen und von der Garde republicaine abgeführt . So weit ist
es gekommen , daß man in Frankreich nicht einmal mehr die Republik
hochleben lasse » darf ! Aehulicht Fälle wiederholen sich draußen .
Das ehijige heitere Bild in dem Tumult ist der mohammedanisch «
Abgeordnete Dr . ® inner , der eben den Saal verlassen hat , sich
gegen Mekka verneigt und dann friedlich eine Fußwaschmtg
vorniuimt .

* • *

19 . Februar . Nach Schluß der gestrigen Sitzung ka »
es auf ber Straße zu lebhaften Kuudgrbungm . Generäl Pellieuz
würbe stürmisch begrüßt und dem Major Esterhazy eine großartig «
Ovation bereitet Diejenigen , welche den Enthusiasmus nicht thnttcn ,
wurden geprügelt und unter dem Rufe : „ Jus Wasser !"

verfohl ;
Unter Hochrufen wurde Esterhazy zu seinem Wagen geleitet . Eto
alter Kapitän küßte ihn auf beide Kiangen . Aehnliche Huldigungen
wurden den andere » Offizieren gebracht , die als Ermdernng ihre
Käppis schwenkten . General Peüieux weinte vor Rührung . Wer
auf die Hochrufe mit Gegenruse « antwortete , wurde von der Meng «
übel zugerichtet . — Man glaubt , daß am Moutag das Urtheil im
Prozeß Zola gesprochen werden wirb .

" Hl- " ««— —- —

Drrrtsches Deich .
* £ 5erlitt , 19 . Februar . Auf ein am 14 . d. W . vom Vorstand

des evangelische » Bunde » zur Wahrung ber deutschLll
protestantischen Interessen an ben Reichskanzler gerichteter Schreiben ,
« i welchem Beschwerde darüber geführt wird , daß bei der Feier des
Geburtstages des Kaisers in Rom vom preußischen Gesandten Ml
Toast auf den Papst nud den Kaiser , aber nicht ein solcher auf bett
König Humbert aurgebracht worden fei , ist an den unterzeichnete »
Grafen Wiutzuigerode ein Schreiben des Staatssekretärs Bülow
cingelnuftn , in welchem der Vorgang richtig gestellt wird . E » hätte
rin Anlaß zu einem Triukfpvuch auf bei : König von Italien nicht
Vorgelegen .

* Denisch - Thlna . Die von verschiedenen Blättern gebracht «
Mitthcituug ans Kiau - Tschau , wonach eine mehrwöcheutliche
Expedition tn das Innere von Schantuug flottgcfnnben haben sollt «,
stellt die „ Siorbb . Aklg . Ztg ." dahin richtig , daß ein Theij des
deutscheu Landungscorps Ende Nove ruber einen Marsch in das vo »
nuS besetzte Gebiet unternommen , und dabei auf Ansuchen der
chinesisckun Bauern eine Verfolgung der die Dörfer plündernden
Marodeure eingeleitet hatte . Diese leistete » Widerstand , woraus di «
Marinemanuschafte « Feuer fiabe « und die Marodeure unter Hinter »
laffung von 3 Tobten und 4 Verwundete « über die Grenze trieben .
Auf deutscher Stile war fein Verlust zu verzeichnen . Im Uebiigcn
wurde der Marsch , der auch den Zweck hatte , den Eindruck von der
erfolgten Besetzung auf dir Bevölkerung nachhaltiger za machen , in
wenigen Togen ohne Weiteren Vorfall beendet .

Ansland .
* Grstcrrelch - Uirgarn . Aus W ien , 18 . Februar , wird

gemeldet : Gestern Abend hat eure VolkkverfirmmlMig von deutschen
nationalen Frauen stattgefunden , um Stellung gegen die von hier ab «
gegangene Zola - Adresse zri nehmen . Die Versammlung beschloß ,
den Pariser Antisemiteiifuhreru eine Adresse zu sende » , in welcher

Dass die äu sscre >i Existenzbed !nguu gen , Nahrung , Klima ,
LcbcitSweise , Gebrauch unb Nichigebrauch der Organe , um -

gestaltcud auf die Organismen einwirken , leugnet heule
Niemand mehr . Wohl aber gehen die Ansichten darüber

weit auseinander , ob die durch diese Ursachen erworbenen

Eigenschaften vercrbbar sind oder nicht . Seit Jahren hat

sich das Heer der Biologen in zwei Lager geschieden , die

sich gegenseitig heftig bekämpfen . Auf der einen Seite stehen
Wcismaun und seine Schule , die die Vererbung envorbener

Eigenschaften leugnen , auf der anderen Seite Herbert Spencer ,
Haeckel u . A ., die sie mit Entschiedenheit vertheidigen . Die Ent¬

scheidung dieses Streites nnddie Feststellung der Rolle , welche der ,
Vererbung erworbener Eigenschaften bei der Umwandlung
der Arten zukommt , bleibt der Zukunft Vorbehalten .

In dritter Linie ist die natürliche Zuchtwahl als

artumgcstaltcuder Faktor in Betracht zu ziehen . Ihre Be »

bentmtz erkannt und in das richtige Licht gestellt zu haben ,
ist das grosse Verdienst Darwins . Seine Selektionsthcorie
oder Züchtnngslehre hat der Dcscendenztheorie überhaupt

erst die Wege geebnet . Darwin geht aus von der künst¬

lichen Züchtung , wie sie der Kunstgnrtner und Thierzüchter
betreibt . Wilk z . B . der Gärtner mis einer gewöhnlichen
Walderdbeere eine grosse Gartenerdbeere züchten , so sucht er

unter den Walderdbeeren zunächst die Herons , die am

größten sind , und sät deren <Bamen
,

allein aus . Die

folgende Generation wird bereits grössere Früchte tragen
als die erste . Unter diesen sucht der Gärtner wieder die

grössten heraus unb sät ihre Samen allein aus . Setzt

er diese Thäftgkeit der Selektion oder Auslese durch

eine lange Reihe von Generationen fort , so wird

er schliesslich die grossen Gartenerdbeeren erhalten . In ähn¬

licher Weise verfährt der Tauben - , Pferde - , Hunde - und

Kaninchenzüchter . Die Methode dieser Leute beruht darauf ,
daß die verschiedeuen Jndividuelt einer und derselben Art
immer mehr oder weniger untereinander verschieden sind .
Wären alle Früchte der Walderdbeere gleich groß , so würde

eine Auswahl unmöglich sein . Nur der Umstand , daß
individuelle Variationen existiren , daß gewisse Erdbeer¬

pflanzen etwas größere Früchte hoben als die übrigen , er¬

möglicht die Selektion . ( Schluß biefe » Artikels folgt .)

Königliche Schauspiele -

Freitag , den 18 . Februar : „ Der Mldschtch " . Komische
Oper in 3 Akten von A . Lortzing .

Schon vor drei Jahren ist - mit ber Wiederaufnahme bieser
Werkes in bas Repertoire — ein Versuch gemacht worben . Ohne
uenneuSwerthen Erfolg . Ob sich bei ber jetzigen Rokoko -Ausstattung
für bie Zurückgewinnung ber Oper größere Aussichten bieten ? Die
Musik steht eigentlich im umgekehrten Verhältniß zn bei reiche »

Koftümirnug : sie ist trotz mancher feineren unb anregenden
Einzelheiten ein echtes Spiegelbild jener so mattcu Musik - Epoche ber

vierziger Jahre , wo bie brutsche Opernbiihne von ben Italienern
nicht » mehr und von Rich . Wagner noch nicht « zu erwarten hatte ; bei

letztere bonnette aber bum al » schon gegen bie . niederträchtige
Gemächlichkeit " dieser Art von Opern . Beim „Wildschütz

" tritt nun
freilid ; ber Text ( Kotzebues einst beliebtes Lustspiel „ Der Rehbock "

liegt zu Grunde ) mit feinen wohl etwas zweideutigen , aber doch
immerhin unterhaltenden Situationen kräftiger für die Wirkung
ein . Die Nen - Einsttibirting be » Werker hatte sich Herr Kapellmeister
Schlar angelegen fein lassen ; besondere Schwierigkeiten gab es
kann : zu überwinben ; ber leichte Ton der Spieloper wurde tut All¬

gemein e» gut getroffen . Eine sehr angenehmellebenasckmng bot Fräulein
Robinson iu der Hauptrolle , der unternehmenden „Baronin " . Die
durch Jtigcub und Schönheit ausgezeichnete Künstlerin erwarb sich
in ihren abenleuerlichcu VerNeiduugen al » flotter Rokoko - Student
wie als „ fchiichtes Kind vom Lunde " bie allseitigen Sympathien «
beS Publikums . Fehlt iljr auch hie unb da noch die uöchige Routine
in Spie ! unb Gesang , so ist sie doch von Natur reich begabt , und

insbesondere wirkte die Stimme durch Reinhest und Weichheit der

eigentlichen Mezzosopran -Lage außerordentlich wohlthiiend nud an¬

genehm . Dem Vortrag mangelte «8 weder tut Humor noch an

. ......... .....■■ui um i ... ..... . ■ ■ff ii ........ ............. ..... ....

Wärme be » Gefühls uub Zartheit der Empfindung ; eint

vermehrte Freiheit und Sicherheit in den höheren Tönen wird
der umfikalsschm Darbietung gewiß mit der Zeit auch noch
mehr formell ausgeglichenen Zusammenhang verleihen . Jeden -

fasts fand Fräulein Rodiufon schon gestern für die fleißige Durch¬
führung der Partie den ansmuulerndfien Beifall . Frönlein
Schwartz gab dir schöngeistige Gräfin und bewies von NeneMi

daß der Schwerpunkt ihres Talents nach Seite « de » komischen
Genres liegt . Hier darf fit stets ihres Sieges gewiß sein . Bei Herrn
Ber thald scheint da » Gegenlheil ber Fall , wenigstens wußte er
aus ber Rolle beS verliebten Baron Kronthal vor der Hand noch

wenig Kapital zu schlage » ; ber Touansatz war allzu schwerfällig .

Einzelheiten tote z . B . bie graziösen Trioseu - Figuren bei ber Liebe »«

Erklärung ( Billard - Scene ) müßte » doch weit müheloser klingen .
Auch mit ber Textaurspraihe <ch unb sch werden saft tonfe »

qnent verwechselt ) ha -t Herr Berthald noch arg zu kämpfen .

Hier darf man wohl vo » fortgesetzten fleißigen Stndie « noch Bessere »

erhoffen . Die sonoren , tieferen Tön « seine » Tenors wirkten übrigen »

wieder sehr erfreulich . Bekannte und beliebte Gestalten in dies «

Oper waren Frau Possiu - LipSkr al » furchtbar nette Nanette ,
Herr Rudolph als Baculus mit einer Fülle von Sprubri -Witze « ,
die freilich nicht immer ganz zu ber beinhalte » Noklcko -RnSsttkttnn »

stimmen wollten , uub vor Allem Herr Müller als Gras Eberbach ,
der in triner jetzigen stilvollen Maske und Kostümiruug kam » wieder

zu erkeime » war . Aber seine meisterhafte Beherrschung von Spiet

Dialog und Sprechgesaug nud der warme , hingehende Ausdruck in

ber Gcburtlwags - Arie , alle » Da » war sich gleich geblieben ; unb diese «

galante » , leichtfüßigen Schloßherr » mit seinen Dorsjchönen langen

zu sehe » , sollte Niemand versäumen . Fräulein Groß , welche da »

Lortzingsch « Ercthchen zwar « ehr in Ton unb Haltung be »

Humperdiiuksch «« Grelhetchen gab . « vd Herr Patel al » Pmckratiu »

vervollständigten dar Ensemble in erfreulicher Weise , Da auch der

Chor , namentlich der weibliche , sehr munter und auf de »

Platze war , fo nahm bie Aufführung im Ganze » ben günstigste »

Verlauf unb hiev da » zahlreich versammelte Publikum bei guter
Banne . 0 . v
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schast nicht allein stehe , sondern daß die StaatSregiemng eine warme
Pffegeri » und Freundin der letzteren sei. Der Herr Oberprästdent
schloff mit dem Wunsche , daß die Kammer mit ihm gemciiisam weiter
arbeiten möchte .

k Le El '. trLffima über die an Zola abgesandte Adresse ausgesprochen
« d gesagt wird : „ Da wir Alle Patrioten unseres Vaterlandes

lind , können wir auch De « nicht achte « , welcher sein eigene « Vater -

Md « nd das Militär verunglimpft .* — Mehrere B u da Peffer
Mtter melden , daß das Ministerium Gautsch nach Eiu -

‘
Häufung de « Reichsraths demissiouiren werde . Als Nachfolger
von Gautsch wird Graf Franz Thuu genannt .

Pferd . Dem Fahrgast , einem Lieutenant bei dem hiesigen 80 . Regi¬
ment , gelang es vor der Bossongschen Bäckerei , dem unheilvollen
Kasten zu entfliehen , aber nicht ohne daß er sich bei dem Absprung
den Fuß verstauchte . Daß eine fast nach Hunderten zählende
Menschenmenge den temperamentvollen Droschkengaul lebhaft be¬
wunderte und der Geschichte einen noch schlimmeren Ausgang
prophezeite , sei nur nebenbei bemerkt . -*-•

— Für den armen Sandwrrkev auf den , Westerwald finb
uns ferner von A . H . 2 Mk . und von H . B . 10 Wk . zugegangcn .
Herzlichen Dank Namens des Bedachten .

- o - Kefchruechsel . Herr Landwirth Karl Kirchner hat
21 ar 79,25 qm Acker im Distrikt „ Wellritz " für 3000 Mk . an
Herrn Rentner Louis Seel hier verkauft . — Die Erbe » de » Herrn
Robert v . Mittler verkauften ihr Haus Kapellcustraße 46 an die
„ Wiesbadener Terrain -Gesellschaft "

.
— Kleine Notizen . Eine öffentliche Versammlung der

Tüncher , Maler nnd verwandter Berufe findet im „ Schwalbacher
Hof " am 21 . d . M ., Nachmittag « 4 Uhr , statt . Wie wir hören , soll
der Taris der Meister bekannt gegeben werden . — Infolge Ver¬
hinderung einiger Milwirkcnden mußte der auf 20 . Februar an -
geknudigte Lichtbiidervortrag für den „Werkmeister - Verband "
auf den 13 . März verlegt werden . — Wie alljährlich , so findet am
Fastnacht -Dienstag , Abend « von 7 Uhr ab , im Lokal zur „ Stadt
Frankiurt "

, Webcrgasse 37 , großes karnevalistisches Konzert
unter Mitwirkung der beliebten Humoristen Karl Lcicher und
I . Bietz , sowie bei Absingen von Chorliedcrn statt . — Ein hiesiger
Metzgergeselle wurde gestern Vormittag , kurz nach 9 Uhr , in der
Wilhelmstraße von Krämpfen befallen « nd per Droschke in die
elterliche Wohnung gebracht .

= Oberneisen , 19 . Februar . Der hiesige Krieger - Verein
^

beabsichtigt , im Juli dieses Jahres Fahnenweihe zu feiern . Die
neue Fahne ist , wie wir hören , bei der Vietorschen Kunstanstalt in
Wiesbaden bestellt und wird aus bestem Seidenstoff gefertigt .

* Frankfurt , 18 . Februar . Der Chorist Goldstaub , der
drei jugendliche Ausläufer der „ Fraukf . Ztg . " veranlaßt hatte , ihm
Bürstenabzüge der Zeitung zur Verfügung zu stellen , aus denen e
Privatdepeschen weiter telrgraphirte , bevor die Zeitung erschien --'
war , wurde zu vier Monaten Gefäiigniß verurtheilt . Die drei
initaugeklagten Jungen wurden freigesprochrn .

* Mainz , 18 . Februar . Die Bürgermeisterei hat hcute eine
Bekanntmachung erlassen , in der sie in Rücksicht auf die Fcuers -
gesahr davor warnt , während der bevorstehenden KarnevalS -
ta g e in geschlossenen WirthschaftSlokalitäten , in Ballsälen re . mit
Serpentinen oder mit Confetti zu werfen . Gegen Zuwiderhandelnde
soll strafrechtlich eingeschritten werden .

△ Wirtnr , 19 . Februar . Rheinpegcl : 1 m 72 cm Vormittag ,
gegen 1 m 50 an am gestrigen Vormittag .

A « s Kunst « nd Tedm .

<3 . Königliche Schauspiele . Nächste » Dienstag , de » 22 . d . M .,

findet im hiesigen Kgl . Theater als Fastnachts -Vergnügen für die

deine Welt bei aufgehobenem Abonnement und ausnahmsweise zu

deinen Preise » um 3 Uhr eine Nachmiltagr -Dvrstellung statt . Zur

Ausführung kommt neu einstudirt die allbeliebte klassische Posse

„DaS Fest der Handwerker " und danach das große Ausstattnngs -

Fallett „ Der Schönheitsmarkt " von Kautzky und Hirsch . Jeder
Erwachsene hat das Recht , auf seine » Platz ein Kind frei mitzunehmen

oder für je zwei Kinder ein Billet z» löse » .
* Königlich « Schauspiele . ( Wocheu - Spielentwnrf .)

Sonntag , den 20 . Februar , bei aufgehobenem Abonnement , Anfang
3 llhr Nachmittags , 4 . Volks - und Schüler -Vorstellniig : „ Lenore "

.
Abouuement C , 33 . Vorstellung : „ Carmen " . Frasqnita : Fräulein
Felser vom Stadltheater in Düsseldorf a . G . Eseamillo : Herr
glfreb Arnold vom Stadttheater in Nürnberg a . G . Anfang 7 llhr .
Montag , den 21 ., Abonnement A , 34 . Vorstellung : „ Epidemisch "

.
Msang 7 llhr . Dienstag , den 22 ., bei aufgehobenem Abonnement ,
Anfang 3 Uhr Nachmittags : „ Das Fest bet Handwerker " . „ Der
Schönheitsmarkt

" . Abonnementv,33 . Vorstellung : „ DerTrompcter
von Säkkingeu " . Werner Kirchhofer : Herr Alfred Arnold vom
Stadttheater in Nürnberg a . G . Anfang 7 llhr . Mittwoch , den 23 .,
Abouuement B , 34 . Vorstellung , neu einstudirt : „ Maria Magdalena " .
Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 24 ., Abonnement C , 34 . Vor¬
stellung : Oper . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 25 ., Abonnement D ,
84 . Vorstellung : „ Rigoletto

"
. Gilda : Fräulein Anna Baier von ber

L k. Hofoper in Wien a . G . Anfang 7 Uhr . Samstag , den 26 .,
Abonnement A , 35 . Vorstellung : Schauspiel . Anfang 7 Uhr .
Sonntag , den 27 ., Abonnement B , 35 . Vorstellung : „ Mignon " .
Philine : Fräulein Auua Baier von der k. k. Hofoper in Wicn a . G .
Anfang 7 Uhr .

* Residenz Theater . ( Wochen - Spiel eutwurf .) Sonntag ,
den 20 . Februar : „ Der Pfarrer von Kirchseld "

( letzte NachmiltagS -
vorstelluug ) . Aufang ' M Uhr . Abends 7 Uhr : „ Hvsgunst " . Montag ,
den 21 : „ Die kleinen Vagabunden " . Dienstag , den 22 . : „ Das
Opferlamm "

. Mittwoch , bett 23 . : „ Hofgunst "
. Donnerstag , bett24 . :

„Die kleinen Vagabunden " . Freitag , den 25 . : „ Hofgunst
"

.
* Mteovadenrr KnnNliitr . Neu ausgestellt sind : O . Gebier ,

„ Schafe und Hund
" . — G . Galli , „ Eine gute Sorte "

. — Franz
Ouaglio , zwei Motive au « Ungarn . — F . Meuuier , „Väterliche
Ermahnung " . — A . Müller -Kassel , „ Abend in Nom " . — Gust . Ab .
Stagura , „Thanwetter " . — Th . Düverger , „ Mntterpffichten

" . —
ß . Blume - Sievert , „ Beim Korbmacher "

. — C . Appel , zwei Laiib -
schasten . — Professor Jos . Weuglein , „ Herbst im oderbayr . Moos "

.
— A . Askevolb , zwei Landschaften . — Flockenhaus , „Winterlanb -

schafl
" . — C . Hehben , zwei Sommerlondschasteir . — VoikerS , „Pferde " .

— A . Askevolb , Thierstnck . — Ragmussen , „Fjorb " . — O . Beyer ,
zwei Stillleben . — Dörr , „ Alter Mann " . — Ab . Jansen , „Ver -
Wunbet "

.

KaudWirthfchaftslrammer für de »

Regrernngsdeziek Miesdade » .

- o - Wiesbaden , 18 . Februar .

Bezüglich der ElatSdetathung ist noch nachzutragc » , daß die An -
stellnng eures lcmdwirthschaftlich akademisch gebildete » Assistenten
des Generalsekretärs mit 2400 Mk . Gehalt genehmigt worden ist . —
In der hentigen zweiten Sitzung wurden die Verhandlungen bei

L Punkt 6 der Tagesordnung : Aendernng der Satzungen der
Lanbwirthschaflskammer ( betreffend da » Wahlverfahren ) fort¬
gesetzt . Bei der Bildung bet Kammer vor zwei Jahren er¬
folgte dir Wahl der Mitglieder durch die Kreistage . Dieser
Modus wurde später als ein Nothdehelf bezeichnet uttb dem Wunsche ,
daß die Wahl von den stenetzahlenden Mitgliebern direkt vor -
stenommen tutrbe , kommt die Vorlage de« Vorstandes , bett . Ad -
anbkrungbe « WahIvetfahre » S,entgegen . lieber dieEiuzelheiten vermochte
sich die Vnsautntlung nicht sogleich zu verständigen , sie übertoies den
Entwurf zur Vorprüfung an eine Kommission , bestehend aus de »

Herren Frühe - Waldmannshausen , Fink - Weyer , Schön - Netzbach ,
Körner -Wehen und Faust - Hofheim . — Die Kammer tritt sodann
in . bie Berathung der Frage bet Förderung des Konso -
lidatio ns wesens ein . Herr Rentmeister Hieber erstattet hierzu
em anrführliche « Referat , das an eine Besprechung anknüpste , die
MN 16 . September v . I . hier stattfanb und an der Herr Ober -
Präsident Magdeburg al « Leitet , sowie die Herren Ober -
regtetmtgsrath Sachs au » dem Ministerium für Landwirthschast rc .,
Präsident der Kgl . Generalkommfffion Kette und Landerdirektor
Sartorius und ferner mehrere Regiernngsbeamle und Landwirthe
Theil genommen haben . Der formelle Ausgangspunkt der Besprechung
war der Beschluß des Kommitnallaubtags vom 7 . Mai v . I . Der
demselben zu Grunde liegende Antrag Groo » fußte auf Beschwerden

. der landwirthschastlichen Bevölkerung über die Art und Weise , wie
die Lestimmungen bezüglich bet Durchführung von Konsolidationen
Vir Ausführung gebracht werden . Die Beschwerden richten sich
theil » gegen bie Ausführung der Bestimmungen , theils gegen den

Inhalt der Gesetze . Durch den Beschluß wird angestrebt ,
M n der früher üblichen Weise kleine Verlovsuugsbezirke gebildet ,

| = Lkberdragniige » aus einem VerloosungSbezirk in eiueu anderen mir
w zwingenden Fällen vorgenommen werde , auch die Ueberweisung
drr neuen Plaue thunlichst rasch und selderweise — nicht

Bfe Wammen erfolgen möge . Nach längerer Diskussion dieses Gegen -
itanoer wird , einem Antrag de « Herr » Laubrath « Frhr . v . d . Goltz
rm prechkiid , beschlossen , „ den Vorstand zu ettuchcn , dahin zu wirken ,dar bei den Kousottdattouen die Organe bet laudwiithschafllichen
^ » keressen -Verlretnugen und die Staat » - und Selbstverwaltiuigk -
^ ‘8» .ben in bett betreffenden Krasen Seitens bet Kgl . General -
t ° 3iiiilfnon zugezogen werden . " Von bet — wenn auch nur versuchs -

^ ntn — Anwendung dieser Maßregel bürften günstige Wirkungen
P ?T bcs Zustandekommen vou Loosolibaliouen , sowie für
die Art bet Durchführung zu erwarten sein . — Die Kammer möchte
« " e Ermäßigung ber Gebühren bei der Uebertragung

Immobilie » herbeisühren , sie beaustragt deshalb ihren ,« orstaud dahin zu wirken , daß die Stempelgrbühr bei Kauf - und
'

7-iUvchtzknrägni int Werth von unter 1006Mk . und bei Hypotheken imBe -
von unter 2000 Mk . in Wegfall komme . — Auf Antrag des Herrn

Stähly - Hof Offenthal bei St . Goarshausen wird
Iss fbrrstand ermächttgt , für bie Ausstellung der Deutjchen Land -
NMchaftraestllichast tn 1899 zu Frankiurt a . M . ein iu der Nähe
" ? er Stad ! wodnende « Mitglied zu wähle » , da « denjenigen Land -
^ tthen , bie leblose Gegeustände , außer Wein , in Frankfurt aus -

wollen , mit Rath uub Thst zur Seite steht . — An
5 ‘iUt von aurgcschiebcnen Mitgliedern werden zu Steferenten

nwuut Herr Ehr . T h on - Clareuthal für Rindviehjucht
5 ® Herr Runtblei - Franksurt a . W . für speziellen Pflanzen -

Schließlich wird noch ein Antrag des Herrn Merten -

EgJBmenn , den Vorstand zu ersuchen , bei den zuständigen
„ ‘ «erben vorstellig zu werden , dem Projekte einet Vollbahn

ei w - Kriftel näher zu trete ». —• Damit sind die Ver -
Kaowu ^en erschöpft nnd der Vorsitzende , Herr LanbeSdirektor

arto riu « , schließt die Sitzung um 3 llhr Nachmittags
ie -tiem Hoch aus den Kaiser . Herr Schreiner - Biebrich

kT " . Nsmens der Versammlung dem Herrn Präsidenten für
vieschästsleitung und dem HerrnOberptäüdeulen Magdeburg

6 Theilnahute an den ganzeu Verhandluugeu , worauf dieser
g slrn tf ' .ba6 es ihm stets eine besondere Frende sei, mit den

^ srmstillieder » bei solche » Gelegenheiten zusammenzukommen .
E * wußten ja , daß er mit seinem Interesse für bie Landwirth -

UoiksWirlhschaftllches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 19 . Februar , Mittag » 12 ' / » llhr . Kredit - Attien 306V «,
DiScouto - Commandit 202 .50 , Staotsbahn -Aetien 291 .— , Lom¬
barden 71 .— , Gotthardbahn - Aktie » 151 .— , Centralbahn 140 .20 ,
Nordostdahu 107 .— , Unionbahn — .— , Laurahütte - Aciien 183 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 197 .— , Harpener
176 .75 , 3 -proeentjge Mexikauer . 25 .— , 6 -proeentige Mexikaner 9750 ,
Italiener 94 .40 , Dresdener Bank 163 .10 , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 171 .30 , Deutsche Bank 208 .90 .

; schwach .
Wien , 19 . Februar . Oesterreichische Credit - Aeticn 363 .37 .

Staat « bab » - Actieu 338 .40 , Lombarden 80 .50 . Mark - Noten 58 .80 .

Die Abettd - Ansgabs enthalt 1 Kerlage .

Bn <mtit>ortü4 fitr m »»UUfchen unl fntiatton . TheU : ® . Schlitte eem Wt »l .

Aus Stadt uns Land .

W i es b a b e n , 19 . Februar .
— Geschichtolralender . 19 . Februar . 1473 . Nik . Kopernicus ,

Astronom , * Thorn . 1745 . A . Volta , Physiker , * Como . 1747 .
H - L . Wagner , Schriftsteller , * Straßburg . 1789 . W . Fairbairn ,
engl . Ingenieur , * Kelso . 1802 . H . v . Bockum -Dolffs , Politiker ,* Soest . 1804 . Karl Rokitanski , Mediziner , * Königgrätz . 1821 .
Aug . Schleicher , Sprachforscher , * Meiningen . 1821 . Ferd . Wehl ,
Schriftsteller , * Kunzendorf . 1825 . Maurus Jvkai , Ungar . Romau -
dichter , * Komoru . 1830 . Wilh . Tappert , Musikschriftsteller , * Ober -
Thomaswaldau . 1837 . Georg Büchner , dramat . Dichter , f Zürich .
1843 . Adelina Patti , Sängerin , * Madrid . 1848 . Bruno Pigl -
heim , Maler , * Hamburg . 1871 . Anna Luise , Fürstin von
Schwarzburg - Rudolstadt , * . 1874 . Ernst Bock , Mediziner , f Wies¬
baden . 1884 . Karl Müllenhoff , Germanist , f Berlin . 1885 .
A . Graf v . Schleinitz , preuß . Staatsmann , f Berlin . 1888 . Karl
Bartsch , Germanist , f Heidelberg . 1897 . Will ). Weierstraß , Mathe¬
matiker , t Berlin . — 20 . Februar . 1499 . Katharina v . Bota ,
Luthers Gattin , * Borna . 1716 . David Garrik , eugl . Schauspieler ,* Heressord . 1751 . Joh . Heinr . Voß , Dichter und Uebersttzer ,* Sommersdorf , Mecklenburg . 1790 . Kaiser Joseph II . von Oester¬
reich f . 1810 . Andreas Hofer , tiroler Natioualheld , in Mantua
standrechtlich erschossen . 1820 . H . Meuxtemp », belgischer Violiiiift
und Komponist , * Vertuers . 1824 . Tauenzien von Wittenberg ,
preußischer General , f Berlin . 1829 . Jul . Graf v . Falkenhayn ,
österr . Staatsmann , * . 1835 . Emil Ritter jvon Tylanber , bayr .
General , * Frankfurt a . M . 1859 . Bettina v . Arnim , Schrift¬
stellerin , f Berlin .

— Uor 50 Jahren . 19 . Februar . Frankreich . Ein
Theil der Opposition war milllerweile bei den von der Regierung ge¬
troffenen Vorkehrungen doch etwas zaghaft geworden . Viele schienen
es mit dem angekündigten Vrotestbaukett immer weniger eilig zu
habe » . Sie bedauerten wohl , sich in bet Hitze des Rebegefechis zu
weit vorgewagt zu haben . An eine Revolution dachte » bie bürger¬
lichen Mitglieder ber Opposition so wie so nicht . Nur bie ent -
schiebeneren Liberale » uttb bieRabtkalen würbe » ungeduldig . Ihnen
war es um eine ernsthafte Demonstration zu thu » , und sie verlangte »
energisches Handeln . — Immerhin wurde aber auch die Negierung bei ber
Machtprobe , bie von der Opposition auszitgche » schien , unruhig .
Sie sorgte für Munition nnd Lebensmittel , machte auch die Pariser
Garnison mobil . Gleichzeitig entschloß sie sich aber , mit den Gegnern
Unterhandlungen auzukuüpfen . Ein Vertreter des Julikönigthnm » ,
Gras Horny , und Mons . Vitet , ein Vettranter de » allmächtigen
Ministers Guizot , wurden mit Unterhandlungen beauftragt . Da ,
wie gesagt , unter bet Opposition Stimmen genug laut wurden ,
bie es nicht zum Aeußersten kommen lassen wollten , so fanden
die Abgesandten der Regierung Entgegenkommen , und man einigte
sich über folgende Komödie : Den Baukett - Theilnehmern sollte am
Eingang des FestraumeS ein Polizeikcmmissar den Eintritt verbieten ,
jene aber trotzdem hineiugchen und Platz nehmen . Sobald die «
geschehen , würde ber Kommissar unter Androhung von Gewalt bett
Präsidenten aufforderu , bie Versammlung aufznlvsen . Unb hierauf
sollte bie Menge , itachbem Bartot koustatitt , baß man nur btt
Gewalt weiche , ruhig auseinaubergehen . Danach würbe bie ganze
Angelegenheit an bett Kassationshof gut Entscheidung gelangen , bis
dahin aber sollte von den Deptttirten ohne Einwilligung bet Regie¬
rung kein nette » Bankett arrangirt werden .

G . Sch . Nest - enz - Tstenter . E » sei nochmals darauf 6in =
gewiesen , baß am Sonntag „ Der Pfarrer von Kirchfelb " unbedingt
gtim letzten Mal al « Nachmittags -Vorstellung zur Anssührtiug gelaugt .
Da » reizende Lustspiel Thilo v . Trotha « : „ Hofgutist

"
, welches eine

steigeude Zugkraft aus da « Publikum ausübt , geht bestimmt Sonntag
Abends in Scene . Montag erscheinen „ Die kleinen Vagabunden "

zum
zweiten Mal auf dem Spielplan . In Vorbereitung befindet sich
wiederum eine interessante Novität : „ Der Mann im Schatten " von
C . G . Reuling .

— Der Kazar zum Besten de » Diakonissen - Mutterhauses
„ Paulinenstift " hat , wie wir hören , einen Reinertrag von
über 20,000 2Dlt . geliefert . Dieses glänzende Resultat ist hoch -
ersreulich und wird dem edlen Zweck , welchem da « tnenschenfreuitd -
lichc Uittcrttehmen geweiht war „ eine nachhaltige Förderimg zu Theil
werde » lassen .

— Nenro Schiller Denkmal . Der geschästsführeube Aus¬
schuß hatte sich gestern versammelt , nm bie Platzfrage einer Be -
rathung zu unterztehen . Das Resultat derselben war bie Annahme
eine « Antrags : Die sämmtlichen in Vorschlag gebrachten Plätze einer
Besichtigung an Ort unb Stelle zu unterziehen unb bann die Aus¬
wahl de » für das neue Denkmal geeignetsten Platzes dem Gesammt -
Comitö zu unterbreiten . — Ende ber nächsten Woche wird das dritte
Beitragsverzeichmß veröffentlicht werden . E « weist ersrenlicher
Weise wieder zahlreiche Spenden auf . Die Herren Buchhändler ,
welche Sammelstellen zu übernehmen die Güte gehabt , werden
gebeten , die bei ihnen eingegangenen Beiträge längstens bis zum
Donnerstag an den Schatzmeister Herrn Dr . Ferd . Söeile abliefem
zu wollen .

— yir . lIjnUn - ötnoltrnbnU . Zu dem am Fastnacht -Montag
ffattfindenden dritten Walhalla -Maskenball sei noch bemerkt , daß der¬
selbe punkt 9 llhr beginnt nnd mit entern kurzen , auserlesenen
Spezialitäten - Potpourri eröffnet wird . Darauf wird außer der vor -
tresflichen Kapelle de « Walhalla - Theaters noch ei » zweites Streich¬
orchester die Ballmusik aussühreu , währetrd im Haupirestauraut bei
freiem Eintritt eine dritte Kapelle konzertirt . Bier wird , wie bereits
bekannt gegeben , an beiden Tagen nur im Walhalla -Keller auS -
geschänkt .

- o - Kirchliches . Vom 28 . d . M . ab findet vorder Prüfimgs -
kommsssion des Kgl . Konsistoritim » dahier eine zweite theologische
Prüfung (pro ministerio ) statt , zu der sich vier Kandidaten gemeldet
haben .

- o - Städtisches Elelttriritntvwerst . Seit gestern ist man
mit der Ausstellung der Transsoruiatoren beschäftigt , welche den
Zweck haben , den Strom zu regtüiren , zugleich aber auch als
Anschlagesäulen bienen . Als solche fittb bie Transformatoren , welche
im Allgemeinen ganz die Form der alten Auschlagefäule » habe » ,
mir bedeutend höher sind al » diese , da , wo die Ausstellung beendigt
ist , bereits in Gebrauch genommen . Sie sind von ber Maschinen¬
fabrik und Bauschlosserei W . Philippi geliefert .

— St »' r>ße « bahn . Um den vielfachen Wünschen ber An¬
wohner bet Walkmiihi - und Emsersttaße entgegenzukommen , wirb
den Theaterbesucheni vom Sonntag , den 20 . b . M . ab , Gelegenheit
geboten , direkt vom Theater » ach Haufe befördert zu werden . Bei
BerauSgabnug von 10 bezw . 15 Pf .- Bill et « für bie Walkmühl -
tzrecke soll bett dortigen Anwohnern gestattet fein , den nach Schluß
de « Theaters oder ber Cyklus -Konzerte bereitsteheuden Dampf -

bahnzug bis zu den Bahuhöfe » zu benutzen unb daselbst in
einen Wagen der elektrischen Bahn unizusteige » . ES wird daher
zwischen den Bahnhöfen und der Bachntkyerstraße der regelmäßige
8 Miuuteu - Betrieb in nachstehend anfgesühttet Wesse so fortgeführt
werden , daß ber letzte elektrische Wagen von bett Bahnhöfen 10 Uhr
2 Min ., von der Bachnieyerstraße 10 Uhr 15 Mi » . Abend » ver¬
kehrt . Bei späterem Theaterschlnß wird ein elektrischer Extra¬
wagen an den Bahnhöfe » bereit stehe » . Dem bisherige » Fahrplan
werden daher noch nachstehende regelmäßige Fahrten hinzngefügt
werden : Ab Bahnhöfe 9 llhr 14 Mi » , ( bis Walkmühle ) , 9 Uhr
22 Min . , 9 Uhr 30 Min . ( alt ) , 9 Uhr 38 Mim . 9 Uhr 46 Min .,
9 Uhr 54 Min ., 10 Uhr 2 Min . ( bis Bachnieyerstraße ) . Ab Bach -
meyerstraße 9 Uhr 41 Min . ( statt wie bisher 9 11bt 43 Min .) ,
9 Uhr 49 Min ., 9 Uhr 57 Miu ., 10 Uhr 5 Min ., 10 Uhr 13 Mm .,
10 Uhr 15 Min . Durch diesen verlängerten regelmäßigen Beiried
ist es auch den Defuchetn des Residniz -Theatet » , dessen Schluß
stet , Kvische » 9 und 10 Uhr stattfindet , ermöglicht , bequem bau dort
nach Hause zu kommen .

— Furchgrgangr » und in rasendem Galopp die Lang - unb
Kirchgaffe entlang gesaust ist gestern Abend gegen 8 Uhr ein Droschken -

-- — itTflJUfcTWIH I ■— ।

Arrchrlchten .
Continental - Telegraphen - Compagnie .

SnutbitrOf 19 . Februar . Die Spritfabrik von Herwlg
brennt seit 11 ' / - Uhr Nacht » . Mehrere Züge ber Feuerwehr und
bie Hafeubampsspritze find anSgetückt .

CtzarstoM , 19 . Februar . In dar Comptoir des Berertowski "
Bergwerks btacheuNachts bewa sfnete Räuber ein unb wollten
bie Kasse berauben . Die Wächter leisteten Wiberstaub und tauschten
mit ihnen Gewehrschüsse an » . Der Direktor des Bergwerks ,
CimualowSk , welcher , durch die Schüsse aufgeweckt , bewaffnet herbei¬
eilte , wurde von den Nällbern erschossen . Die letzteren entfloheu , da
schließlich alle Bewohner des überfallenen Hauses alarmirt wurden .

Loudon , 19 . Februar . Das Reutersche Bureau meldet au »
Lagos ( Westasrika ) : Die Stadt Boria , an der Straße Koma —
Camatoille gelegen , wurde am 6 . h . von englische » HanssaS besetzt .
Am 9 . h . trafen 30 Senegalesen ein . Der französische Offizier
besah ! dem Haussa -Offizier und dem eingeboretwu Cl >es, die britisch «
Flagge herullterzuholen , was diese verweigerten . Die Franzosen
zogen sich daranf zurück uttb schlugen 3 Meilen vou der Stadt ent¬
fernt ein Lager auf .

Prätoria , 19 . Februar . ( ReutetMeldung .) Die Staats »
eiukünfte ber Südafrikanischen Republik im Monat Januar
beliefen sich auf 84,000 £ gegen 117,000 £ im Jatmar vorigen
Jahres .

ältiv - yerk , 19 . Februar . Das spauifche Kriegsschiff . Witzkaya "
ist gestern , ö ' /z Uhr Abends , in Sandy Hook vor Anker gegangen .
Die Polizei hat weitestgehende Vorfichtsinaßregeln zum Schutze
des Schisses getroffen . Dem spaussci )en Vicekonsul Baldasano
ist eine besondere Polizeimaunschaft zu feinem Schutze beigtgeben
worden .

Uew Uork » 19 . Februar . Die von Key West eingetroffenen
Offiziere unb Mamischasten vom Kreuzer „ Maiue " haben über »
einstnniuend ihre Ansicht dahin ausgesprochett , daßbie Explosion
nicht von außen venirsacht worben fei .

Depelchendürca » Herold .
Serlltt , 19 . Februar . In bet Deutschen Kolouial -Gesellschas ^

Abtheilnng Berlin - Charlottenburg , hielt gestern Abenb der Ge¬
heime Matiuebanrath FrauziuS aus Kiel einen Vortrag über da »
Thema : „ Ein Ausflug nach Kian - Tfchau " . Dieser Hafen
besitze , lute der Vortragende bei seiner Anwesenheit in Ostasien
touflatiren konnte , em vorzügliches Hinterland , ein au les Klima , und sei
im Witiler eisfrei . Die Hafeuanlagen müßten uaturlich erst geschaffen
werden , aber es sei eine ausgezeichnete Rhede vorhanden . Der Hauptwerth
der Ducht liege in den Kohlenlagern des Hinterlandes . Herr
v . Brandt , der frühere deutsche Gesandte in China , führte au » ,
daß die Chinesen sich tu dem bis jetzt noch wenig bevöiketten Land¬
strich leicht ansiedeln würden , wenn sie es wüßten , daß sie dort
Schutz finden .

Kochnm , 19 . Februar . Die Gesammlzahl der bei dem
Grubenunglück um »—Leben Gekommenen beträgt 120 . Hiervon
befinden sich noch 5 im Schacht .

Kamvnrg , 19 . Februar . Vor dem Schöffengericht findet heute
der Prozeß Brun » gegen die „ HamburgerNachrichten

" in Sachen
bcs Grasen Rantzau statt .

Wien , 19 . Februar . Zwischen dem Prinzen Phssipp von
Coburg und dem Oberlieutenant Geza v . Mattachiech - Kealevie vom
13 . Ittanen -Regiment fand gestern in ber Reitschule ein Duell
statt . Es würben mehrere Pistolenschüsse erfolglos gewechselt und
schließlich zum Säbelduell bi » zur Kampfunfähigkeit geschritten ,
wobei der Prinz an ber rechten Hand verletzt wurde . Den Anlaß
haben die Beziehungen des Oberlieulenattis zu einer hohen Dame
gegeben , die wiederholt seine Schulden bezahlte und mit ihm in
einem fremd en Hause zusammenkalti .

Mnshlnsdon , 19 . Februar . Der Kabinettsrath hat sich
gestern mit der Katastrophe auf dem „ Maine " beschäftigt . Alle
Mitglieder sind der Meinung , daß da ? Unglück ein zufälliges war .
Der Präsident hat sich für eine strenge Untersuchung ausgesprochen .
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Sonntag , den 20 . Februar , 6 Uhr Abends ,

hält Herr G . Täubner in der Kapelle der Apostolischen

Gemeinde , Bieichstraße 22 , einen

öffentlichen Vortrag
zu welchem Jedermann freien Zutritt hat .

Thema :

Der moderne Abfall vom Ginube « |
und seine Folgen .

Nur 1 Btt .
eine Taschenuhr . Reinigen 1,50 M

Jahre .

tieorg1 Spies , Uhrmacher ,
Häfnergasse 10 , 1 St .

. _ _ jni/cuc vce uiuu ci , mw uu * 1 Lm J
Und der einfachste „ Krämer " hat doch ihm gegenüber bedeutens
Vortheile . Er hat nur eine Ladenmiethe zu zahlen , giebt .ve >rN
oder garnichts für Annoncen aus und spart die hohen
er seine Kundschaft selbst bedient und — seine Briefe 0 »* *

|
schreiben kann . . .

Mehrere „ Krämers |

von der deutschen Rechtschreibung keine Ahnung hat .

Herr LohmaV nützt die Vortheile de « Großhandels
aber die Vortheile des Detailhandels kann er nicht au - uuE

Großer Mund ,

kleiner Verstand ! |
Herr Adolf Lohmar spricht in seiner neuesten Annonce M

von „ Krämer » mit großem Rn » d » iid kleinem Berstand " . |
Das klingt ja fast , als ob Herr L . den Verstand allein gepachtet |
hätte . Um nun in dem Publikum diese Meinung nicht auskomme » M
zu lasse » , geben wir nachstehend einen Artikel wieder , der vor |
kurzer Zeit in de » „ Mittheilungen des Centralverbaudes Deutscher I

Kaufleute
" erschien . Derselbe lautet :

* Aus dem Nassauische » . Wem Gott ein Amt gibt , dem f

gibt er auch Verstand . — Dieses alte Sprichwort scheint auf die T

modernen kapitalistischen Consum - und Schleudergeschäste keine An - |
Wendung zu finden , denn wie nachfolgende Zeilen zeigen , kann man j
Milinhaver von 12 Filialen sein , ohne zu wissen , wie die Worte |
„ Mitinhaber

" und „ Filiale
"

geschrieben werden ! Ein Bekanntet |
von mir empfing auf eine Zeitungsannonce folgende von Herrn |
A . Lohmar aus Köln -Nippes eigenhäudig geschriebene Offerte : I

P . P .
Bezügl . Ihrer Anouce können Sie von mir ein gut - j

gelegenes Local mit Wohnung Haben Ich Habe deine » |
zwei hier pr 1 fielt Sept , gemiethet Ich beabsichtigte I
2 Vielialen Hierhin zu legen . Da mir nun Inzwischen einer
meiner Geschäftsführer krank geworden ist kann ich nur eine
Vieliale auf machen und suche daß andere weiter zu Ver »

mieiheu .
Coneurenz ist ausgeschlossen da die Locale in zwei ver « i

schiedeuen Virteln liegen die Niiethe des abzutreteud Locales
betr . 2350 Mark Vohnuug und Lager ist genügend dabei . .
Eine gemeiuschaft Reklame würde gut sein
Eine Umgehende Antwort erbittend

zeichne Hochachtend
Adolf Lohmar Köln , Nippes

Cafeebrenuerei , Mittinhaber 12 Viliealen resp . Consumanflalte .

Der Schreiber dieses tadellosen Briefes ist Mitinhaber voit
12 sogenannten Consum - Austalten in Köln , Bonn , Neuß , Nippes ,
Ehrenfeld , Solingen , Mühlheim a . Rh . , Kalk , Deutz und Siegburg
und hat am 28 . er . auch in Wiesbaden eine solche Anstalt ausge¬
macht , an deren Erkerscheiben u . A . die Worte „Käffecbrcnuerci mit |
Maschieuenbetrieb

"
prangen . — Wenn ein Dienstmädchen ober et«

kleiner Handwerker so mit der deutschen Rechtschreibimg umspringt , -

so ist das schließlich zu verzeihen , von einem Kaufmann sollte man ■;
aber doch mehr erwarten ! Man sieht eben , daß man das reeM |
Detailgeschäft untergraben und den Volksbeglücker vorstellen kann , '

ohne auch nur Elementarschulbildung zu besitzen .
23 orthographische Fehler ! ! ! 4 I
Und derselbe Herr Lohmar spricht seinen „College » " kurz¬

weg den Verstand ab ! Kölner Faschiugsscherz ! Was den übriffgl
Inhalt der Annonce des Herrn Lohmar betrifft , so stellt p <8 |
das Publikum unter „ Consum - Anstali

" in der Regel ein gern eilt «

nützigrs Unternehmen vor . Das Geschäft des Herrn Loh,, "? r

ist aber ein Privatunternehmen und muß ebensogut vom ’

winn leben , wie jedes andere Geschäft . Mit dem Umsatz oo»

Mk . 1,000,000 .— kann Herr Lohmar nur Leuten , M »

kleinem Verstand «« imponieren , denn dieser Umsatz vertheilt v.ä)

auf 12 „ Vieliealen ««, muß also 12 Ladenmiethen und die GkhaM »

für ein zahlreiches Personal abwerfen . Die Brüder und Fannüem |
Angehörigen des Herrn Lohmar werden wohl kaum au » ;

Philanthropie ( heißt auf deutsch : „ Menschenfreundlichkeit
"

, Hkrr ^
Lohmar ) arbeiten und er selbst kann trotz seines „klemk"

Mündchens " ebenso wenig von der Luft leben , wie » » » ;
der Orthographie ! ■

Gebrannten Santos - Kaffee für 90 Pf . kann heute jedGE

„ Krämer ««, selbst der mit dem „ aUeitleinften Verstand " fübtcM

auch wenn er von den „ Vortheilen des Großhandels
" uuog

Ausverkauf
sämmtlicher farbiger

Kinder - Strümpfe
in Wolle , Baumwolle und Filet decossS

unter dem Einkaufspreis .

C . Ä . Feix
,

31 . Langgasse 31 .

Banttrrain

allem freien Terrain Ecke

Webergasse 7 2123

Achtung !

Neunter Abend

Beginn 7 Uhr .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Unterstützungsbund , n
esteht seit 1876 . Bestsuudirte Sterbekaffe am Platze . Zahlt
interbliebcnen versterbender Mitglieder sofort » ach

ge des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
i männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Leben ---

Besteht

Drogerie „ Sanitas “
,

Für Confirmanden
,77 Cllipi VI11X7 1VU 1

M Schwarze und creme Woll -

U Stoffe .

Numerirte Plätze im Saal für Fremde werden zu

4 Mk . von der Buchhandlung Moritz und Münze ! ,
Taunusstrasse , bis Montag Nachmittag 5 Uhr aus¬

gegeben . F 329

boriheilhaft zu verkaufen .

Besitzung mit Haus Quer -

feldsiratze 3 zusammen nebst

Montag , den 21 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , findet eine

öffentliche Versammlung
im Tchwalbacher Hof statt .

Tagesordnung : Bericht der Lohn -Conimission .
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen ist Pflicht eines jeden

Collegen . Die Lohn - Commission .

________________
Der Vorstand .

Wiesbadener

empfehle ich in grosser Auswahl : zrr ^

I Schwarze Tuche
,

Kamm - M
garne ,

Cheviots etc . M

Qnerfeldstratze und Philipps -

bergsiraße .

In Verbindung mit zn errichtenden , sehr

schön gelegenen Wohnhäusern kann die Terrain¬

tiefe zn vortheilhaften Anlagen grotzer , eventuell

separat zugängiger Keller -
, Lager - oder indu¬

strieller Räume , sowie zu anderen Unter¬

nehmungen günstig benutzt werden .

Näheres bei Adolf Schellenber ^

3 . Mauritiusstrasse 3 . 16348

für 1897/98 .

Die Herren Heermann , Bassermann , Koning und

Becker aus Frankfurt werden vortragen :

1 . Streichquartett in Cdur op . 33 No . 3 von Haydn .
2 . Quartettsatz in Cmoll . . . . . . Schubert .

( Aus dem Nachlasse .)
3 . Streichquartett Bdur op . 130 » . . Beethoven .

den Hinterbliebene »
AnzeigeD 77 "

werden männliche und weibliche Mitglieder —
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herr » C . Rötherdt . Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasfe 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F

Verein der Künstler u .
Kunsilreunde .

Wiesbaden .

Montag , den 21 . Februar 1898 , im Saale des

Victoriahotels :

■ das neueste antiseptische

lICCOia Zahn .

7 und Mundwasser ,
Behr angenehm u . erfrischend ; besser u . billiger
als Odol ; ä f lac . 1 Mk . allein ächt zu haben in der

Soeben erschienen :

Weitere 15 KiMer - M - toeii von

Mitgliedern Her hiesigen Hotbühne.

Vorrat hi " - in allen Buch - , Musik - und
Papierhandlungen . 2073

Heinrich Giess ,
Buchhandlung ,

Rheinstrasse 23 ( neben der Hauptpost ) .

Sämmtliche Artikel von billigsten Preislagen anfangend .

J . Stamm ,
Grosse Burgstrasse 7 .

2160 '

Süßrahm - Tafelbutter
allerfeinster Oualiiät in ' / - - Pfd . - Stücken per Pfh . 1 . 20 .

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 . 2159
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« Thomas tz . Huxley . fr

( Schluß .) (Nachdruck verboten .)

sehr

Madeira
Original - Niederlage

der

Eäh Bodega Mml
etc .

Moselwein 1893er ( Original ) 48

16767empfiehlt
Lokal - Sterbe - Versichernirgs- Kasse ,

O.5O

Ich empfehle als Specialität :

Telephon 608 . pa . Qualitäten .

vrtffci / 4 / nage Dem otontQspiag , ■
Telephon 473 ._____________________________

I

Messmer Thee I
packung empfiehlt 2025 1
V w » MmVi d ! qKav <v Q9

Teleph . 195 .

Vorsteherinnen
J . & L . Blnth .

Sä

3 » < x . Heinzmanii ,

Auf der Sinai - Halbinsel .

Eine Erinnerung von Professor Dr . War Jerworir .

Bekanntlich sind in Aegypten die Augenkrankheiten

als ihre Vorfahren . Der Gedanke : „ Unsere Väter sind ältrr
und erfahrener gewesen als wir , sie müssen es daher besser
gewußt haben,

"
ist es , der alle Verhältnisse beherrscht und

sogar sinnlose Einrichtungen noch hartnäckig mit foripsignzt .

Sherry
Portwein

Wir leben in einer Welt voll Elend und Unwissen¬
heit , und cs ist die offenbare Pflicht eines Jeden , zu
versuchen , ob er den kleinen Winkel , auf den er Einfluß
haben mag , etwas weniger elend und nnwiffeud machen
kann , als er war , ehe er dahin cintrat .

verbreitet und es scheint mir sicher , daß sie in den meisten

Fällen durch die Fliegen übertragen werden . Man sieht
nämlich häufig Menschen , besonders Kinder , deren ganzes
Gesicht und besonders die Augen so dicht mit Fliegen besät sind ,
als ob sie mit schwarzen Pflastern beklebt wären . Die

Thiere sind so frech , daß sie bei Bewegungen des Kopfes
garnicht wegflicgen . Diese Massen von Fliegen lassen die

Leute aber , obwohl sie entsetzlich kitzeln müssen , absichtlich

sitzen , ohne sie zu verscheuchen , weil sie glauben , daß die

Fliegen alles Unreine von den Augen wegfressen . Besonders

schöne Kinder sind dadurch auch nach ihrer Ansicht vor

dem bösen Blick geschützt , weil die Fliegen ihre schönen Züge
verdecken und so den bösen Blick von Leuten , die daniit be¬

gabt sind , nicht besonders auf sich lenken .

Es ist klar , daß unter diesen Umständen die Fliegen ,
wenn sie lange auf kranken , eiternden Augen gesessen haben
und sich daun auf gesunde Augen nicderlassen , leicht die

Infektion verbreiten müssen . Daher sieht man so entsetzlich
viel augenkranke und blinde Menschen unter den Arabern ,
während die Europäer nur sehr wenig mit Augenkrankheilen

zu kämpfen haben . Die Araber verhalten sich auch gleich¬

gültiger gegen den Verlust der Augen , und in vielen Füllen

thun sie überhaupt nichts gegen ihre Augenkrankheiteu , denn

sie werden ja nur blind , wenn Allah es will , und gegen

Allahs Willen etwas zu thun , wäre ja Sünde . Ohde , ein

alter Araber , der mein besonderer Freund geworden war

und mir Mancherlei besorgte , hatte schon vor nahezu zwanzig

Jahren seine Augen verloren . Trotzdem aber fühlte er sich
"

ganz glücklich dabei und entbehrte nichts . Ohde war eine

sehr lebhafte , sanguinische Natur und wanderte mit seinem

langen Stab vortastend sicher und schnell den ganzen Tag
in Krum bei seinen Freunden umher , nm bald hier bald

dort ein wenig zu klatschen , eine Thütigkeit , die zu den

Lieblingsbeschäftigungen der Araber gehört . Seine Blind¬

heit hinderte ihn durchaus nicht , ja , wenn man ihn gehen

sah , hätte man nicht geglaubt , daß er blind wäre . Freilich
irrte er sich manchmal in der Zeit , und wenn er einmal

bis spät Abends bei einem interessanten Klatsch in einer

Hütte gesessen halte , kam es vor , daß der alte Ohde noch
um ztvei llhr Nachts mit seinem Stab an meiner Thür

klopfte , um bei mir weiter zu plaudern .

Meine Wüstcnpraxis nahm mit der Zeit an Umfang
immer mehr zu , das Vertrauen zu mir wuchs , und später
wurde ich sogar in die Harems geholt , um die Frauen zu
behandeln , ein Vertrauen , das nur selten einmal einem

Erziehringsanst . für Töchter höh . Stände , f . Deutsche

VorzügL Gelegenh . z . Erlernen d .
, schatt . Park .

in Originalpackung
S ®

. Enders , Michelsberg 32 .

Sterbekasse des Wiesbadener Beamten- Vereins.

Montag , den 21 . Februar e . , Abends
G ’/z Uhr , findet int Restaurant „ Zum Tannhäuser "

( Bahnhofstraße ) die

oi
' Mlidjc Gknml - UnfoiimlW

statt , wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen werden .

Tagesordnung : 1 . Vorlage des Geschäftsberichts
und des rcvidirten Rechnungsabschlusses . 2 . Bericht der

RechnungSprüfungs - Commisston . 3 . Ertheilung der Decharge .
4 . Wahl der Revisions - Commission . 5 . Sonstige Vereins -

angelegcnheiten . F 307

Der Vorstand .

Pensionat Bluth
Wiesbaden , Neuberg 7 .

Weinpreise für Consnnienten :
Ans der Hand des Prodnceulen in die Hand des Consumenien

durch möglichst nur eine vermittelnde Zwischcnhand , Einkauf wie
Verkauf nur gegen Kasse , ermöglicht cs einzig und allein für weniges
Geld das Menschen denkbar Beste zu bieten . Auch nur allein unter
Befolgung dieser Grundsätze , sowie bei geringen Unkosten und be¬
scheidenem , die eigenen Aufwendungen deckenden Ausschlage , ist es
möglich den Wein in bester absolut reiner Qualität,feiner Bestimmung
entsprechend , als Voltsgctränk den Consumenten zngängig zu
machen .

Absolute Reinheit der Weine durch Atteste gewährleistet .

Rheinwein 1894 96er ( Weißwein ) per Flasche ohne Glas 40 Pf .
Moselwein 1895 96er „ 45 „

in ’/i und ’/a Flaschen von

Mk . 1 . 25 bis Mk . 6 . 50

Molkerei , Sterilisir - Anstalt und Milch - Trinkhalle ,
28 . Sehwalbacherstrasse 28 .

m , _=r, _ . der Emfer - u . Platterstraße , Telephon 414 .
Verkaufsstellen . Gaffel , Lberstegaffe 4 , nahe dem Königsplatz ,

Mitgliederstand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 50 Pf .

600 Mk . Ltcrbercute werden an die Hinterbliebene »
verstorbener Mitglieder gezahlt . — Aufnahme zu jeder Zeit .
— Anmeldungen bei den Herren : Heil , Hellmnndstraße 37 ;
nülisauicn , Wellritzstr . 51 ; Lenius , Karls ! r . 16 , sowie beim
Kassenboten Soil - Hnssnng . Oranienstr . 25 . F 304

Rothwein 1895er ( Rheinwein ) „ „ „ „ 54 „
Kalifornischer Burgunder Rothwein , vorzüglicher Krankeu -

wein , höchst angenehm und mild , per Flasche ohne Glas 80 Pf .
Taragona - Portwei » „ ., 95 ..
Medieinal - Tokayer per ganze Flasche mit Glas 1 .35 Mk .

desgleichen „ halbe „ „ „ 0 .75 „
desgleichen „ viertel „ „ „

Nheinwcin - Leet , vorzügliche Faßgähntug ,
das Beste in dieser Preislage , pr . ganze Flasche mit Glas 1 .40 Mk .

desgleichen „ halbe „ „ „ 0 .88 „

» Wnhnr Westendstrasse 3 .

■ VS vUvI
; Einserstrasse 75 .

u . Ausländerinnen . VorzügL Gelegenh .
fremd . Sprachen . Gesundeste Lage , --------
Pensionspreis 1200 Mk . Prosp . u . Bef . durch die

Glauz - Oelfarben , fö
“

« »
1'

Carl Ziss . Grahttrstratze 30 . 2048

Riesengroße Rollmöpse
mit Gurkeil - Einlagen per Stück mir 5 Pf . 2074

F . Müller , Rerostratze 23 .

europäischen Arzte erwiesen wird . Diese Krankenvisiten waren

häufig ziemlich umständlich , denn da in den meisten Fällen
meine eigenen arabischen Kenntnisse nicht ausreichten , nm die

Patienten über ihre Symptome auszufragen , mußte ich Freund

Kaiser als Dolmetscher mitnehmen . Wenn ich aber eine

Frau untersuchte , durfte Kaiser nicht dabei sein , das war

nur dem Hakim gestattet . Er mußte sich daher im Neben -

gemach aufhalteu , lvährend ich in Gegenwart des Ehemannes
meine Untersuchung vornahm . Das führte häufig zu recht

komischen Situationen : Ich mußte schreien , daß es Kaiser

hörte , Kaiser mußte schreien , um der Frau meine Frage zu
übersetzen , die Frau mußte schreien , um ihre Antwort Kaiser -

hörbar zu machen , und Kaiser mußte wieder schreien , damit

ich es hörte . So konnte ich die Patientin , vor der ich saß ,
immer nur auf Umwege durch das Nebengemach ansfragen .

Ich hätte nie vorher geglaubt , daß ich überhaupt in meinem

Leben jemals Praxis ausüben werde , geschweige denn eine

so eigenartige Praxis , wie meine Wüstenpraxis war .
Bald wurde mir aber das Vertrauen , das man dem

fremden Hakim eiltgegenbrachte , recht lästig , denn die Wüstcu -

praxis fing an , meine wissenschaftlichen Arbeiten zu be¬

drohen , und es kam bald so weit , daß ich den Augenblick

verwünschte , wo Kaiser unvorsichtigerweise geäußert hatte ,
ich sei eht Hakim . Während ich in meiner Hütte am

Mikroskop saß und arbeitete , kam alle Augenblicke ein brauner

Geselle und klagte mir dies und jenes vor . Oft kamen sie

herein , ohne ein Wort zu sagen , und wenn ich mich nicht
um sie kümmerte , hockten sie sich au die Erde hin , um

stundenlang auszuharren . Nicht selten hatte ich fünf bis sechs
Leute an der Erde hocken , die sich dann nntcreinander amü -

sirten , plauderten und lachten , bis ich , um sie endlich los

zu werden , auf ihre Klagen , die meist ganz lächerlicher
Natur waren , einging . Schließlich ließ ich ihnen durch Kaiser -

bemerkbar machen , daß ich nicht hierher gekommen wäre , um
den Wüstendoktor zu spielen , sondern um zu arbeiten , was

natürlich auf wenig Verständniß stieß , denn die Leute von

Tor wissen nicht , was Arbeit , geschweige denn was wissen¬

schaftliche Arbeit ist . Es blieb mir daher nichts übrig , als

meine Hütte zu verschließen , wenn ich arbeiten wollte , und

nur frühmorgens Patienten anzunehmeu , also eine regel¬

rechte „ Sprechstunde
"

cinzurichten . Arznei bekam mir , wer

wirklich schwer krank war . Dankbarkeit für Behandlung
war aber bloß in wenigen Fällen zu bemerken . Nur selten
kam es vor , das ; mir Einer ein Kilo Datteln oder ein paar
Secthiere , die ich gern haben wollte , oder sonst etwas

Brauchbares brachte . Manchmal aber , besonders wenn sie

Angst vorm Sterben hatten , kamen die Leute mit Geschenken ,
damit ich sie behandeln sollte . So bekam ich unter Auderm

einmal zwei Flaschen deutsches Bier , das wieder vom Raube
eines gestrandeten Dampfers stammte , aber trotz seines Alters

und der langen Reise deni biereutwöhnten Gaumen vorzüg¬
lich mundete .

Der Mangel jeder Spur einer einigermaßen rationellen

Entwicklung der Heilkunst unter den Beduinen hängt eng
mit dem konservativen Zug zusammen , der alle ihre Verhält¬

nisse beherrscht , der überall in ihren Gesehen und ihrer Ver¬

fassung , in ihren Sitten und ihrem Glauben hervortritt , und

der bedingt ist durch das Nomadenleben , das der Entfaltung
einer höheren Kultur feinen Boden liefert . Die Beduinen

können sich nicht entschließen , eine Sache anders zu machen ,

Durch

meine dirccten Bezüge vom Seepjatz . e

gegen Baar glaube ich im Stande zu sein , in

Kaffee
besonders Vortheilhaftes bieten zu

können . Bitte überzeugen Sie sich davon und

probiren Sie meine vorzüglichen

gebrannten Kaffees
ä 85 Pf . . 1 .— , 1 . 20 , 1 . 40 , 1 .50 , 1 . 60 , 1 . 70

und 1 . 80 Mk . per Pfd . 2045

Siapp , Goldgasse 2 .

I i g sowie sämmt -

Schlagsahne.

Vermischtes .
'

* Auf eine liemerkenstvrrtlle Erscheinung im
Zeitungswesen , in welcher sich die französische Politik der Gegen¬
wart mit ihrer lebensgefährlichen Krisis der bürgerlichen Republil
widerspiegelt , macht der Pariser Mitarbeiter der „ Tägl . Rnndsch /
wie folgt aufmerksam : Entsprechend der aufstrebenden Macht bet
Ordcnsgeistlichkcit hat sich der Mönchsorden der Assomptiou , zum
Theil aus versprengten Jesuiten bestehcud , auf das Zeitungswesen
geworfen . Er gab um Mitte der 80cr Jahre zunächst die „ Croix

"

in Paris heraus , ein Volksblältchcn zu 1 Sou , das sich bald
verbreitete . Dann gründete er an allen Zentren des franzöfisd ;en
Katholizisnms Zwcigunternehnmngen , welche in der Hauptsache
von Paris ans redigirt , doch au Ort und Stelle mit einem örtlichen
Theil versehen wurden . Der Fernsprecher übermittelt die Leitartikel
und politischen Neuigkeiten von der Hauptstadt nach den Provinziak -
städtcn . Die „ Croix

" der Departements kommen daher den sonst
verbreitetsten Pariser Volksblällchen „ Petit Journal " und „ Petit
Paristen

" voraus . Ihre Redaktion kostet so gut wie nichts , da sie
von Ordensbrüdern besorgt wird . Satz und Versandt sind audj
unentgeltlich ; dafür arbeiten fromme Schwestern . Geld zur Beschaffung
von Maschinen , Papier und anderem Betriebsmaterial wurde durch
Sammlungen von den fromuieu Beichtkindern aufgebracht . So
blühten die „ Croix

" an allen Ecken und Enden des Landes auf und
erlangten eine tägliche Äcsammtaustage , die sich jetzt nahezu aus eine
Million belaufen mag . Im Gegensatzzu den „ Semaines religieusee

“
,

welche der Wcltgeiftlichkeit als amtliche Organe dienen , ist die „ Croix
"

das Blatt der ultramoutaneu Ordensgeisilichkeit , besonders btt

gesniten , welche , obgleich ungenannt und amtlich nicht mehr als
rden bestehend , die kirchliche Bewegung leiten . Allerwärts greisen

nun die „ Croix
" in die Wahlbewegung ein . An den meisten Orten ?

wo ein offenes Hervortreten der klerikalen Führer die Wähler stutzig
machen könnte , begnügen sie sich, einen Druck auf den republikanischen
Kandidaten , womöglick ) auf den bisherigen Abgeordneten auszuüben
und ihm bestimmte Bedingmigeu aufzuerlegen , unter ivelche » die
kirchliche Wählerschaft für ihn stimmen wird . Die Präsekten
begünstigen meistens dieses Spiel , da es von den höheren Gesell -
schaftskrcifcu ansgeht , mit denen sie es nicht verderben dürfen . Wo
aber der Boden so grnudklerikal ist , tute in der Bretagne , stellen
die „ Croix " auch ihren eigenen Kandidaten auf , natürlich unter
republikanischem Ausdruck , wie cs der Papst befohlen hat , und diese
Bewerber erfreuten sich der amtlichen Empfehlung . Das ist die
Politik der „ Beschwichtigung

" ( apaisement ) , wie Meline sie in seinen
Kammcrreden nennt .

* Humoristisches . Ein gutes Geschäft . „ Du , ( mbtrbmui -

ich verkauf ' Dir mein Notz . Was giebst D ' mir dafür ? " — „ 8V große
Fuhr ' Heu !" — „ Ja , was mach ' ich dcnu nachher mit dem Heu , wenn ich
kein Roß mehr hab ' ? " — „ Dessentwegen mach ' Dir koane Skrupel !
I ' leih ' Dir dann das Roß so laug '

, bis die Fuhr ' Heu anfgefreffen
is !" -- Etwas Anderes . Junge ( ein Netz voller Forellen
hochhallend ) : „ Hier , Herr Pfarrer , die sollen wir Ihnen bringen .

"

— Pfarrer : „ Die sind ja wundervoll ! Ich lasse bestens danken ." —
Junge : „ 8lber sie seien gestern , am Sonntag , gefangen worden . " —
Pfarrer : „ Oh , dafür können ja die armen Fische nichts .

" --
Ei u Logiker . Lehrer : „ Was niüfscn wir thun , Iohnnh , ehe
uns unsere Sünde » vergeben werden ? " — Johnny : „ Sündigen ,
Herr Lehrer !" ( „ Jugend " .) — — Wörtlich genommen .
Fremder : „ Sic scheinen mir für den ganzen Tag Ihr bester Gast
zu sein ! " — Wirth : „ Ja , der Herr Pfarrer hat mir gesagt , ich
müsse öfters bei mir Einkehr halten !" — — Der Protz .
„ Haben Sic nicht e Bahnsteigkarte erster Klass ' ? " --
Hutuor des Auslandes . Aus dem Parlament der Zukunft :
„War dies ihr Jiingsern - Speach ? "

fragte Jemand , als die Rednerin
geendet halte . — „ Nein, " war die Antwort , „ sie ist schon längere
Zeit verheirathet .

" — — Bei den echten Schweden . Olas
Nilson : „ Gehst Du mit ? " — Nil » Olafson : „Wohin denn noch
so spät ? " — Olaf Nilson : „ Ein Glas Punsch trinken .

" — Nils
Olafson : „ Wie dumm Du manchmal fragst !"

Ferner für Mrbyaber älterer absolut reiner Natnrweine r
1 « 86 er Rheinwein 1 CreSceuz der p . Fl . ohne Gl . 0 .90 Mk .
1899 cc desg . I Familie Belmont „ „ „ „ 0 .95 „

bei 13 Flaschen und mehr , and ; wenn im Verbände .

M Wiveiftu Mg v . 50 Wer u . mtijr de! Wettern

ROM nb WiWkellmi enWellM billiger .

Lebensmittel - , Wein - Consum - a . Versandtgeschäft
ber Firma < "• F . w . Schwanke , Wiesbaden . Telephon 275 .

Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 , gegenüber
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® Amtliche Anzeigen W
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Polizei - Beiordnung .
Auf Grund der § § 6 , 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei - Verwaltung in den ne » erworbenen Laubcsthciten
vom 20 . September 1867 ( Ges .- S . S . 1529 ) und des § 137 bei
Gesetzes über die allgemeine Landes -Verwaltung vom 30 . Juli 1883
( Ges .-S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des BczirkS -Ausschnsies
verordnet , war folgt :

Einziger Paragraph .
Der zweite Satz in d 1 der Polizci -Berordmmg über die

öfftullichen Tanz - und sonstigen Lustbarkeiten , Musikaufführungcn ,
Schaustellungen und dergl ., bei welckxn ein höheres Interesse der
Kunst nud Wissenschaft nicht obwaltet , vom 1. August 1891 ( Reg .-
AnitÄlatt S . 246 , Amtsblatt für den Stadt - und Landkreis
Franksnrt a . M ., S . 291 ) wird durch nachstehende Bestimmungen
ersetzt :

„ Die Erlaubniß ist mindestens 48 Stunden , im Stadtkreise
Wiesbaden und dem Stadt - und Landkreise Frankfurt a . M .
niindestens 3 Tage vor Beginn der Tanzlustbarkeit bei der
Ortspolizcibehörde schriftlich nachznsuchen . widrigenfalls die¬
selbe schon wegen Fristversiinumiß oder Fornnuangel versagt
werden kann .

" *
Wiesbaden , den 1 . November 1897 .

Der König !. Regicrungs -Präsident .
In Vertr . : gez . Frhr , von Reiswit ; ,

Polizei - Verordnung .
Aus Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Laudcstheilcn ( G . S . S . 1529 ) , sowie der M 143 und
144 des Gesetzes vom 30 . Juli 1883 über die allacmeme Landcs -
oerwaUnng ( G . S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des Gcmeinde -
rornaudcs der Stadt Wiesbaden unter Aufhebung der Polizei -
vei ordimngcn vom 24 . Mai 1890 und 8 . Dezember 1892 nachstehende
Polizeiverordnung erlassen .

§ 1 .
Mit Bezug auf § 365 des Strafgesetzbuches , welcher kantet :

„Wer i » einer Schankstube oder an einem öffentlichen
Bergungnugsorte über die gebotene Polizeistunde hinaus
verweilt , ungeachtet der Wirth , sein Vertreter oder ein
Polizeibeamtcr ihn znni Fortgehen anfgefordcrt hat , wird
mit Geldstrafe bis zu 15 Mk . bestraft .

Der Wirth , ivelcher das Verweile » seiner Giiste über
die gebotene Polizcistuiide hinaus duldet , wird mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mk . oder mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft "

,
wird bestimmt , daß für diejenigen Schanklokale , in welchen von
dem Wirthe oder dessen Stellvertreter weibliche Personen , sei cs zur
Bedienung der Gäste , zur Vertveudung als sogenannte Biisfetdamcn
oder sonst in einer Form , welche einen Verkehr mit den Gästen
bezweckt , gehalten werden , die „ verbotene Zeit

" die Stunden von
10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens umfaßt

§ 2 .
Ausnahmen von dieser Regel finden nur unter Genehmigung

der Polizeidirection und nach Maßgabe dieser Genchutigung statt .
§ 3 .

Soweit die Ehefrau und Töchter der im § 1 bezeichneten
Gewerbetreibenden in Frage kommen , findet die Polizeiverordnung
keine Anwendung . *

Wiesbaden , den 3 . Februar 1898 .
Der Königliche Polizei -Präsident .

_______ ______________ K . Prinz v . Ratibor .

Obersörfterei Rambach
versteigert in der Wirthschaft von Anton Müller in Vockcu -
hansen bei Eppstein i/T . , jedesmal Vormittag ? 11 Uhr beginnend ,
aus den Districtcn Saalvach No . 30 u . 32 ( König !. Förster
Holzapfel zu Forsthaus Oberjosbach ), am Donnerstag , den
24 . d . M . : Eichen : 6 Rmtr . © d)tit , 54 Rmtr . Knüppel ,
11,00 Hdt . Wellen ; Bachen : 120 Nllltr . Scheit , 194 Rmtr .
Knüppel , 28,80 Hdt . Wellen ; am Sonnabend , de » 26 . M . :
Eichen : 142 Stämme mit 49,35 Fmtr ., 62 Rmtr . Nntzschcit ,
2,20 Mtr . lg . , 62 9hntr . Niitzknüppel , 2,50 Mir . lang ; Entfernung
vom Bahnhöfe Riedernhausen 3,5 Kilometer .____________

F48

Höhere Mädchenschule .

tLuisenstraße 26 ) .
Der Unterzeichnete nimmt die Anmeldungen der

Schülerinnen , welche mit Beginn des nächsten Sommer -
halbjahrs eintreten sollen , von Montag , den 21 . , bis
Samstag , den 26 . Februar , in den Stunden
von 12 — 1 und 3 — 4 Uhr entgegen .

Geburts - und Impfscheine sind vorzulegen . F264

_____ ________________________ Schulrath Weldert .

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 23 . d . M . , Vormittags 11 Uhr ,
will James Plaister Harris Gastrell seine an der

Thcodorensttasze 2 zwischen Franz Rothes u . Hugo Schnabel
belcgcne zweistöckige Billa mit 10 a 18,50 qm Hofraum
und Gebäudefläche in dem Ralhhause hier , Zimmer No . 55 ,
meistbietend versteigern lassen . F 264

Wiesbaden , den 11 . Februar 1898 .
Der Oberbürgermeister .

In Vertr . : Körner .

da ? Ric »
zu 500 Bogen

gerechnet .

Bekauntmachnng .
Die Lieferung von etwa

2000 Liter schwarzer Tinte ,
180 Fläschchen rother resp . blauer Tinte ,
IW Kilo Kreide und

soll öffentlich vergeben werden .
Die Lieferungsbedingungen liegen im Ralhhause , Zimmer

No . 23 , während der Vormittags - Dieuststnnden zur Einsicht offen .
Angebote sind daselbst unter Beifügung von Probe » bis zum

5 . März d . I . , Mittags 12 Uhr , einzureichen . *
Wiesbaden , den 16 . Februar 1898 .

Der Magistrat . Zn Vertr . : Hetz -

M00 Stück Aktcndcckel , beste Sorte ,
, ^ 600 „ „ leichtere Sorte ,
•O,000 „ Briesnmschlägc ,

6000 „ Aktensäcke ,
70 Liter Tinte

Die Lieferung der Schreibmaterialien für die Bureaus des
Magistrats lvährend des dreijährigen Zeitraums vom 1 . April d . I .
bis Ende März 1901 und zwar jährlich ungefäbr :

SO Ries Conceptpapier , Nonmilpapiere ,
25 „ desgl . liuiirt ,

‘

20 „ Cänzleipapicr ,
20 „ Briefpapier ,

» jöO Bogen Packpapier ,
1500 „ Löschpapier ,

240 Stück Taselschwämmen
für bie städtischen Schulen für das Jahr 1 . April 1898 bis
81 . März 1899 soll im Submissionsweae vergeben werden .

Offerten unter Mittheilung von Proben und eines PreiSver -
« ichnisfes find bis znni 5 . März 1898 , Mittags 12 Uhr , in
dem Zumuer No . 23 des Rathhauses eiuzureichen , woselbst auch die
Lieferungsbedingungen eingefehcn werden können . *

Wiesbaden , den 16 . Februar 1898 .
Der Magistrat . Zn Scrtr . : Hetz .

690
80

der
*

Bekanntmachung .
Donnerstag , de » 24 . d . M . , Vormittags , werden tu :

Walddistrict Kiffrlborn :
243 Fichteii -Staugcn III . Elaste ,
* *0 „ „ II „

V .
VI .

32 Rmtr . Buchen - Säieitholz ,
144 „ „ Piügelholz nut '

1355 Bucheu -Wellcn
mcistbieteud versteigert .

Auf Verlangen Creditbewilligung bis 1 . September d . I .
Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9 ' / : Mr bei

Bumnenkammer an der Platter Chaussee ( Tcnfelsgrabcu ) .
Wiesbaden , den 15 . Februar 1898 .

Der Magistrat .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingnug .

Die Ausführung der Asphalt -Jsolirungsarbeiien für den
Erweiterungsbau der Fleischkühl - und Eiserzengungsanlage auf
dem Schlacht - nud Vichhof biersclbst soll im Wege der öffentlichen
AilSschrcivnng verdungen werden .

Vcrdiugnugsunterlagen können während der Bormittagk -
Dienststundcn tat Rathhause , Zimuier No . 42 , eiiigcsehen , aber auch
von dort bezogen werden .

Postmätzig verschlosieue und mit der Anssckrift H . A . 57 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , dcu 25 . Fevrttar 1898 ,
Bornr . 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter statifindcn wild , eiiiznrcichen .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *
Wiesbaden , den 17 . Februar 1898 .

___________ ______ Der Siadibammistcr . Gcrt . mer .
Stadtbanamt , Abth . für Canalisatiouswesen .

Berdingnug .
Die Lieferung des Bedarfs au überschläglich ca . 200,000 Normal -

Parallelsieinen , ca . 30,000 Keilstcinen intb ca . 30,000 Formsteineu
zu den städtischen Caualbauteu im Nechmingsjahr 1898,99 soll
verdungen werden .

Die VcrdiiigungSnnicrlageii können während der VormitiagS -
dienststundcn im Rachhause , Zimmer No . 57 , emgesehcu oder von
dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Ansschrist versehene
Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den 8 . März 1898 ,
Bornrittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit dic Erösfming
der Angebote in Gegenwart etwa erschiciieucr Bieter staitfindcu wird .

Zuschlagsfrist : 8 Wochen . *
Wiesbaden , den 16 . Februar 1898 .

Der Obcriiigenieur . Fteusch .

Stadtbanamt , Abthcrinng für Strafleuban .
Verdingung .

Die nachstehend aufgesuhrteu Arbeiten bezw . Lieferungen für
das Stadtbauamt in der Zeit vom 1 . April 1898 bis 31 . März 1899
sollen vergeben werden , nämlich :

1 . Erneuerung des Anstrichs der Allecbäuke (circa ICO Stück
zweifüßige und 150 Stück dreisüßigc ),

2 . Lieferung von Holz - Gegenständen , al ? Ti -len , Latten ,
Borde 2C.,

3 . Ausführung der Asphaltirnugsarbeitcn in den städtischen
Straßen ,

4 . Schreiben der Straßenschilder , Hausnummern nnb Warnungs¬
tafeln ,

5 . Ocffueu und Schließen von Grüften auf den Friedhöfcu .
Der öffentliche Verhaudlnngstag hierfür ist auf Donnerstag ,

3 . März 1898 , Vormittags , für No . 1 auf 9 Uhr , für No . 2 auf
10 Uhr , für No . 3 auf 100 - Uhr , für No . 4 auf 11 Uhr und für
No . 5 auf 11 ' / - Uhr , im Nachhause , Zimmer No . 45 , anberaumt ,
woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote post -
srei , verschlossen und mit entsprechender Ansschrist versehen ein¬
zureichen find .

Die Bedingungen liegen während der Dimstsiundcn im Zimmer
No . 45 des NathhaNscS zur Einsicht aus ; daselbst können auch die
für die Angebote zu benutzenden Vc d̂ingnngsanschläge in Empfang
genommen werden .

Wicsbade » , den 17 . Februar 1898 .
Ter Oberiiigcuitur . Nichtcr .

Stadtbanamt , Abtheilung für Straflenban .
Verdingung .

Die nachstehend aufgeführten Arbeilc » bezw . Lieserunacn für
das Stadtbanamt in der Zeit vom 1 . April 1898 bis 31 . März 1899
sollen vergebe » werden , nämlich :

1 . Abnahme der sich auf den stäbtischen Kehrichtlagerplätzeu au -
fammehiben Abfälle an Knoche » , Lumpe » , Glasfchcrbeii ,
Papier , altem Eisen rc . ,

2 . Lieferung von Sand nud Kies für die Straßeubanverwalwng ,
3 . Lieferung von Eiseatheilen , als : Rnubeiscn , Flacheisen , Gnß -

stah ! rc .,
4 . Liefermig von Seife , Petroleum , Maschinenöl , Vreuuöl rc .,
5 . Lieferung von Oelfarbe , Leinöl , Firniß , Eiscnlack , Terpentin¬

öl , Kreide , Bleiweiß rc .
Der öffentliche Verhandln » zstcnniu hierfür ist auf Freitag ,

de » 4 . März 1898 , Vormittags , für No . lauf 9 Uhr , für No . 2
auf 10 Uhr , für No . 3 auf 107 » Uhr , für No . 4 auf 11 Uhr und
für No . 5 auf 11 ' / - Uhr , im Rathhause . Zimmer No . 45 , anberaumt ,
woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote post -
frei , verfchloffeu und mit entsprechender Aufschrift versehe » rinzn -
reichcu sind .

Tie Bedingungen liegen während der ® ieiiftmibcn im Zimmer
No . 45 des Nathhauses zur Eiusicht ans ; daselbst können auch die
für bie Angebote zu benützenden Verdingnngsauschläge in Euipsang
genommen werde » . *

Wiesbaden , Den 17 . Februar 1898 .

_________ Der Oberingenieur . Richter .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von ca . 500 Tonnen Nußkohlen für die Lesfel -

feuernngen der städtischen Schlachthansaulage dahier pro 1 . April 1898
bis 30 . September 1898 wird hiermit zur Vergebung ausgeschrieben .
„

Der Termin ist ans Freitag , den 25 . Februar 1898 ,
Nachmittags 3 Uhr , in dem Büreau der Schiachthaus -Aiilage
anberaumt , wo bk Bedingungen zur Einsicht offen liege » und
Angebote vor dem Termine rechtzeitig abzugeben find . *

Wiesbaden , den 16 . Februar 1898 .
Der Vorsitzende der Städtischen Schlachthaus -Deputation .

Lvagemanu ,

Bekanntmachnng .
„ Die Lieferung des Bedarfs an He » und Kornstroh bei der

städtische » Schlachthaus - und Viehhofsanlage dahier pro 1 . April 1898
bi » 30 . September 1898 soll öffentlich vergebe » werde » .

Hierfür ist Termin auf Freitag , de » 25 . Februar 1898 ,
Nachmittags 3 ' / - Uhr , in dem Büreau der Schlachthansaulage
anberaumt , wo die Bedingungen offen liegen und Offerten recht¬
zeitig bis zum Termin abzugeben sind .

' *
Wiesbaden , beit 16 . Februar 1898 .

Der Vorsitzende der städtffchen Schlachihatis - Deputation .
Wagcman « . _____

Freiwillige Feuerwehr .

t
Ails Antrag des mitunterzeichncteu Führers werde »

die Mannschaften der Leiter - u . Haubsvritzcn -Abtheilung
des 4 . Zuges aus Samstag , > . n 19 . Febr . I . I . ,
Abends « ' /s Uhr , zu einer General -Versammlung
in da ? Lokal des Gastwirths Herrn E . Külmer ,
Adlerstraße 6 , eingcladcn .

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen tvird er¬
wartet . *

Wiesbaden , den 16 . Februar 1898 .
Der Führer . A . Löffler . Der Brauddirector . Scheurcr .

Bekanntmachung .
Montag , de » 21 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , werden

am Rondel au der Biebricherstraße acht Roßkasiarüenstämme und
acht Haufen Asthoiz versteigert . *

Wiesbaden , den 16 . Februar 1898 .

_____________________________________ Der Magistrat .

Holz - Bersteigerung .

Mittwoch , den 23 . Febr . d . I . , Vormittags
IO Uhr anfangend , werden int Ranibacher Gemeindewald
Diftriet No . 20 Johannesgraben :

5 Stück Eichen - Stämme von 14,73 Fmlr . , vsn
4 — 8 Mtr . Länge , 60 — 96 Cmtr . Durchmesser ,

13 Rmtr . Eicheu - Scheit ,
5 „ „ - Knüppel ,

298 „ Bucheu - Scheit ,
78 „ „ - Knüppel ,

1815 Stück „ - Wellen ,
63 Rmtr . Stockholz

versteigert .
Anfang mit dem Stammholz .
Ra mb ach , den 15 . Februar 1898 .

Der Bürgermeister

__________________
'
___________________

Vef .

Holz - Versteigernng .

Donnerstag , den 24 . Februar d . I . , Vor »

mittags L >' /o Uhr beginnend , gelangen im Schiersteiner
Gcmeindclvald in den Distrikten „ Hämmereisen "

und „ Pfühl " folgende Holzsortimemc zur Versteigerung .
a ) Nutzholz :

57 Eichenstämme — 30,86 Fmtr . ,
3 Birkenstämme — 0,46 „
1 Buchenstamm — 1,09

15 Elchenstangen I . El . ,
11 Birkenstangen II . „

230 Kiefcrnstämmc — 141,69 Fmlr . ,
4 Rmtr . Eichen - Schichtnutzholz ,

99 „ Kiefern - Schichlmchholz .
b ) Brennholz :

75 Eichen - Wclleu ,
3 Rmtr . Bnchen - Schcilholz ,
2 „ „ - Knüppel

50 Bnchen - Wellen ,
750 Kiefern - Wcllen .

Beginn der Bersteigernng im District „ Pfühl
'7 F275

Schierstem , den 15 . Februar 1898 .
Der Vürgerlnelster .

Lehr .

Zi

Bekanntmachung .

Montag , den 21 . Fcbrnar er . , Nachmittags
2 Uhr , werden in dem Verftcigcrnngslok » !

Dvtzheituerstraße 11/13 dahier :
57 verschiedene Weinfässer , ganze , halbe
« . viertel Stückfaß bis zu st« Ohm Inhalt ,
Fasttrichter , Stützen , Wasscrbütten und

Zuber , 1 Gummischlanch , 1 Kork - nud
1 Kapsclmaschine , sowie ca . 415 Fl . div .
Weiß - ur,d Rothweine nud Cognae

öffentlich zwangsweise gegen Bäarzahlnng
versteigert . Bersteigernng bestimmt . F 238

Wiesbaden , den 18 . Februar 1898 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

Walhalla - Theater .

diiiizciidstce Programm ;
IHe Japaner .

Aloys Foschi , der vielseitigste Humorist
Real & Lauzetta .
4 Orfeo - Sah aggi mit dem sensationellen Lufttaaz .
Lebende Riesen - Photographien .

Anfang 8 Uhr .

^ Nichtamtliche Anzeige «

Die E *rcisc sind trotz der bedeutenden Kosten dieses
riL -granims

nicht erhöht .
Nach Schluss der Vorstellung im Hanpt - Heetauranf

und Weinstube auswahlreiche Abendkarte .
Die Directlon .

WALHALLA .

Faslnacht - llontag :

I8la Grosser Maskenball «

Fastnacht . Dienstage
Nach der Extra - Vorstellung , gegen 10 Uhr :

Populäre Bedeute .
Die Direction .

Spar - Verein
„

Eintracht “

.

X . Htttk « Sonntag , Nachmittags präcls
3 Uhr 7t Minuten :

Cünikmlitlslhk SibilW ml! tni
im närrifd ) btcorirte « Saale „ Zur Waldlnst " ,

. Platterstratze 21 , wozu einlabet
DaS Eomite « .

la Rheinsalm
,

Räucherlachs , Caviar , Gelee - Aal , Sardinen , Hummer ,
riv . Fifch - Marinate , Bratbücklinge , sowie sämmtt . frisch '
Seefische der Saison cmpf .

> . Stolpe , Fischhaudlung , Grabrnstraßr &
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F 350Harmonium . — Flöte .

MMM str 8 PklDikii : „ RGvch
Progr . nebst Eintrittskarten sind für 25 Pf . im Vereins -

haus erhältlich . An d . Kasse erhöhter Preis .

Kortras d . M Nft . ton : „ Ich . MH . Muß .
ein westfäl . Pfarrorigiual .

"

Evangel.
Vereinshaus .

Fastnacht -Dienstag 8 Nhr :

Großer

Familien - Abend ,
veranstaltet v . Männer - u . Jünglings - Verein .

Solo und Chor . — Zither . — Duett . — Clavier und

roh
) r . 100 Pfd . 65 Mk .

pr . 10 Pfd . 67 Pf .

pr . 5 Pfd . 68 Pf .

gebrannt
pr . 50 Pfd . a Pfd . 82 Pf .

pr . 10 Pfd . ä Pfd . 66 Pf .

pr . 5 Pfd . ä Pfd . 88 Pf .

pr . Pfd . SO Pf .

Kölner Consum - Geichäft ,

23 . Schwalbacherstraßc 23 .

Kaffeebrennerei mit Maschinenbetrieb .

Ich arbeite in meiner Kaffcebrennerei mit Daulpfbetrieb
Vnd allcrneuester maschineller Einrichtung . 2075

Hochachtend

Adolf Lohmar .

Spar - lind lliiiivmiii
.

( Eingctr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht .)

Auf Grund der § § 28 . 29 und 37 der Statuten ladet
der unterzeichnete Vorstand hiermit die Genossen zu einer
außerordentlichen

GeneeaL -

k Versammlung
aff Montag , den 28 . Februar , Abends 8 !

/» Uhr ,
in das Lokal des Herrn Soult , Manergasse 4 (ob . Saal ) ,
ergebenst ein . F 335

Tagesordnung :

1 . Antrag des Vorstandes und Aufsichtsrathes ans
Acnderruig der Statuten .

2 . Besprechung der Erwerbsbcdingungen .
3 . Verschiedenes .

Wiesbaden , den 18 . Februar 1898 .

Spar - und Banverein .

( Eingetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht .)

Der Vorstand .

Jagdsteil » . Balzer . Holstein II .

L Malta Kartoffeln
vupfchle billigst . 2176

€ ln *. Kitzel Wwe . jSTachf . ,
E Ecke Häsnergasse u . Kleine Burgstraße .

g - Es muß jedem ruhig denkenden Menschen auffallcn , in

welch
' gehässiger und dabei lächerlicher Weise das Wort

„ Eonsnm " in meinen Zeitungsoffcrten angefeindet wird ;
obschon diese Anfeindung schlieKich ja nur eine Reclame für

mich sein wird , seh « ich mich doch veranlaßt , eine Aufklärung

zu geben über die Bedeutung , resp . Berechtigung der Be¬

zeichnung „ Consum - Geschäst ! " —

Ich kaufe für meine , theils durch mich , theils durch
weine Brüder oder sonstige Anverwandte geführten 12 Geschäfte
asie Consnmartikel in ganz bedeutenden Quantitäten unter

Benutzung aller im Großhandel sich bietenden Vortheile ein ,
sodaß beiläufig gesagt , mein Gesammtnmsatz jährlich 1 Million
Mark stark übersteigt . — Zn diesen Vortheilen im Einkauf ,
die natürlich kein Krämer mit großem Mund , aber kleinem

Verstand haben kann , gesellt sich mein Prinzip , mit möglichst
kleinem procentualen Nutzen zu arbeiten , sodaß auch jedem

Nichtkaufmann , also auch dem einfachen Bürgersmann , die

Vortheile einleuchten müssen , die ich dem Publikum bieten

kann und stets biete durch Billigkeit der Preise bei guter
Qualität . —

Ich bringe in empfehlende Erinnerung 300 Sack Santos -

Kaffee — letzter Einkauf . —

I Kaffee , Kaffee , Kaffee .

300 Sack
feinen belesene » reinschmeckeude » SantoS -

Kaffee
werden , so lange Lorrath reicht , zu billigsten Preisen ab -

grgeben :

Das Sremdenpublikum M »

und neuznziehende Oruvohnek

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft5 UHU UHVUVIl * *- * • »» - -

I und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .
** Tu » Trnmhnnltffp die Brnnraimiu : derDie Fremdenliste , die Programme der Cnrhaus - Cvnrertr , die Ankündigungen

der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,ü oer izieggru vujeatvv « « - i

I die Fannlien - Nachrichken , die Bekaiuümachungen
Kacl Spv lind {F-mbehnifcfce unkrriAtst

aus dem Bereinsleden und alles Andere ,

über das der Fremde und Linheinnfche unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages¬
im „ wirs - | j ,

Ää UPCfc VÜ7 vvt Ul IV uiuvvvmpti ju JVlil IVUllfU/l ll | Uqi

TI Veranstaltungen , Vereins Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich
badener Tagblatt "

. -

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " — ( T

gegründet ( 852 — die älteste , belieb teste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung n

Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg . fv

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Hans zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redartionelleu Thvile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "
|

einen Anzrigrnthril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines |
Iuserkivnsvrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

lichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des « Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummem

kosten 5 pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von Königlichen , rvmmnnalständischrn , städtischen

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alk - Naffau "
, Blätter für alte nassauische U

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Kinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das u

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne

"
, der u

„ Tagblatt -Kalender
" und die „ verloosungsliste "

. ( L

Schachfreuude seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Lchachvereins , U

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint . U

^ pmpPAAAA ^ AAAAAAAAAAPAAARAAAAAAAAApt

Dringende Bitte für einen Invaliden .
Ein braver Wau » in unserer Gemeinde , der in der Schlacht

bei Sedan anr linken Bein schwer verwundet wurde , aber trotz der
offenen Wunden , mit denen er sich seit - jener Zeit Herumschleppen
muß , durch Fleiß und Tüchtigkeit sich ein Geschäft gegründet hatte ,
von dem er bisher mit seiner Familie leben konnte , ist infolge
dessen , daß er seit Herbst vorigen Jahres wieder beständig das Bett
hüten muß und seinem Geschäfte nicht mehr obliege » kann , in große
Noth und Bedränguiß gerathen , so daß ihn bei allen seinen Leiden
und Schmerze » auch noch die Sorge um seine und der Seinen
Eristenz daniederdrückt . Wer hilft diesem schwergeprüften
Manne , der « inst in seiner Jungendkraft auf den Schlacht -
feldern Frankreichs fürs Baterlaud mitgekämpft und aus
diesem Kriege einen stechen Körper für sein ganzes
Leven davongetrage » hat , aus seiner augeudlieklicheu
sorgen - und kummervolle » Lage ? Gaben für denselben
nehme » gern entgegen der Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " ,
sowie Pfarrer Wickel » *

Empfehlung .

Nachdem ich jetzt 3Jahr annähernd im Wein - Restaurant
vou Herrn Ang . Saher , Ecke Rhein - und Karlstraße , zu Mittag
gegessen ( 1 Mk . 20 Pf .) , wie auch Abends nach Bestellung , muß ich
dessen Bereitwilligkeit auf Wünsche des Einzelnen wegen Auswahl
und Zubereitung der Gerichte nur lobend anerkennen u . empfehlen .

Ein älterer Offizier a . D .

Zn den drei Hasen
,

Mainz
,

Keuihorstrasse 33 .

Sep . Weinzimmer . Feine Bedienung .

Weischverkauf .
Heute Samstag Nachmittag von 4 Uhr , sowie Sonntag Morgen

von 8 Uhr ab wird prima Rindfleisch das Pfd . zu 50 Pf .
ausgchaueu Blcichstraße 14 , Hinterhof links .

_____________________ Heinrich Wagner .

Berliner Pfannkuchen .
Empfehle über die Faltnachtstage meine anerkannt vorzüglichen

Pfannkuchen mit fst . Füllung , Mutzen und Mutzenmandeln .

W . Mayer ,

________ __________ Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Königliches Theater .
Ein Platz 2 . Ranggallerie , 1 . Reihe , Abonuement A ,

für den Rest der Saison abzngebeu Wevergafle 15 ,
im Laden . __________ _______ _____

Neue Nutzt ». -Kommoden auch auf Abzahlung billig zu vcr -
kausen Frankeustraße 24 , 2 links .

Schöner schott . Schäferhund bill . abzugeben Kapellenstraße 66 .
Zigeunerin - M . zu verl . Bleichstraße 83 , Part .
Zwei Atl .- Cost . ( Zigeunerin ) billig zu Verl . Bleichstraße 4 , 2 .
D .- M . ( Holländerin ) f . 5 Ätk . zu vl . Schwalbacherstr . 14 , 2 r .
E . M .- Anz . Türke , 8 .50 , 1 Matr . 3 Mk . Adlerstraße 11 .
Verlöre » ein weiß - seidenes Taschentuch , gez . Angnete .

Abzug , g . Belohnung Langgasse 31 , 1 .
Schottischer Schäferh . eutl . Sedanplatz 6 2 .
Wie das Licht einer Lampe gleicht dem des Tageslichts , sind

mir die vielen gedruckten Grütze gegen nur eine » — persönliche »
Gruß . Mai , August , October 1895 .

s » st . aa . « Grub .

Hotel Nonnenhof
.

Der Ausschank des allein ächten

vator - Bicrcs
aus der

Gehr . Schmederer
’

schßn Brauerei
,

Mönchen ,

beginnt am I . März er .

Bestellungen auf Flaschen , auch Gebinden

werden schon jetzt entgegengenoinnien . 2177

< £ ebr . Kroeiaer .

wirkt nichts anziehender als ein in
Jugend schöne strahlendes

Mädehenantlits .

In Wiesbaden in der Adler - Apotheke , Kireligu
Taunus - Apotheke , Taunusstr . ; bei Oskar Siebert ,
Drogerie , Taunusstr . 50 ; Carl Hortzel . Drogerie , Rheinstr . ;
Willy Cfraefe , Drogerie ; A . Herling , Drogerie ; Otto
Siebert , Drogerie , am Markt 10 ; Fr . Bernstein . Wellritz -

Drogerie , C . Brodt , Materialwhdlg . ; Willi . Schild , Central -

Drogerie , Friedrichstr . 16 , und Central - Drogerie Miehelsberg 23 ,
A . Cratz , Drogerie , Langgasse 29 , Ernst Stocks . Drogerie ,
Otto Eilte , Drogerie „ Sauitas “

, Mauritiusstrasse 3 . F 43

(hergestellt aus den natürlichen
Aachener Quellsalzen ) entfernt
schon nach kurzem Gebrauch alle
Unreinigkeiten des Teints

teie Gesicht spicket , Finne ,
Mitesser etc . _

xmv Nur ächt , wenn Wit
nebenstehender Schutz -
marke . Preis 75 Pfg .

V in den Apo -
VS "® -Jj / theken und Drogenhand -

laugen .

12 Pf . KüülßW 10 Psd . 1 Mk .

J . Schaab , Grabenstr . 3 , Nödcrstr . 19 , Sedanpl . 3 . 2175

duPde
’
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Aachener u
.

Münchener Feuer - Versicherungs - Gesellschaft
.

Haupt - Agent : Max Clouth
,

Kohlen en gros & en detail .

ffeleplion No . 4 ^ 9 .
_______________ _______

Von einem Posten englischer u . achner Muster - Coupons liefere , so lange Vorrakh reicht :

Elegante Herren - Anzüge nach Maß für nur 45 Mk .

Moderne Herren - Hosen nach Matz für nur 15 Mk .

Wilhelm Denster
,

Civil - mid Uuisormschucidcrei ,

g ^ F * Oranienstratze 12 . WH 1528

Moritzstrasse 23 . 1528

OOOOOOOCGOOOO © Q © OOOOOOOOOOOOOOGOCX > OOOOOOC >OOOOQOOOOQO @ © © 0

Wein - Restaurant Jean Zoppi?
Mainz .

A . BoekemeierMainz .

höchste Auszeichnung für Nahrungsmittel ,
2024empfiehlt

Damen - Costnme : Römeriu ,

Wiesbaden , den 19 . Februar 1898 .

Danksagung

2174 ]

Während der Carnevalszeit halte ich meine Lokalitäten auch die Nacht

hindurch geöffnet . — Vorzügliche Speisen und Getränke zu civilen Preisen .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahine an dem uns be¬

troffenen herben Verluste sprechen Freunden und Bekannten hiermit

unfern innigsten Dank aus .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahine bei
dem Hinscheiden meiner unvergeßlichen Fran , unserer
Tochter , Schwester und Schwägerin ,

P . Enders ,
Michelsberg 32 .

Ungar ,
Figaro ,
Tamino ,
Altdeutsch . Herr ,

Freundliche abgeschl . Wohnungen , 2 , 3 , 4 , auch 7 Zimmer mit

Zubeh . sof . o . später zu vcrm . Näh . Philippsbergstr . la , P . <a22

Zauberin , Graf Strahl ,
Spanierin , Prinz tearneval ,
Elsa , Türke ,

Museumstr . 1 , A » laSilli , Telephon 484 ,

empfiehlt sieh zur Masken - Saison .

Billige Preise .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fran Uicodemus , Wwe .

Bergmännin , Spanier ,
Zigeunerin , Fischer ,
Röthkäppchcn , Jäger ,
Postillouiu . Landsknecht ,

Stierscchter ,

sowie noch viele nicht benannte Costüme .

Hochachtungsvoll

Geschwister Gerhard ,
Mauritiusstratze 7 .

JLmiis Pomy , Goldarbeiter ,
nui Koch brun neu . Saalgasse 385 .

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu bilJigsien
Freisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 3t )2

Part . , 13 . Mauergasse 13 , Part . ,
flicht cs täglich frische Kuusthese in jedem .Quantum .

Telephon 195 .

Teltower Rübchen Pfd . 25 Pf .
ciiipfiehlt

Klrchgllffe 52 . J . C . Keiper , MchMe 52 .

Mllskeil - Glirkllilie - Ukllchliiiltlilt.
Empfehlen in reicher Auswahl Damen - u . Herrcn -Maskcn -

Costüme tn künstlerischer und geschmackvoller AnSführung , als :

Inhaber : A . Boekemeier ,
Inselstrasse .

Auf das Eleganteste neu hergerichtet .

Frau Maria Schickes
sowie für die zahlreichen Blumcuspenden sagen ticf -

gerührt herzlichsten Tank .

Jin Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Hchickel -

Mephisto ,
Mohren ,
Trompeter ,
Gigerl ,
Japanese ,

900

Frau Lotten Wald hausen ,
14 . Bleichstrasse 14 ,

empfiehlt als Specialität :

Aiilertigung eleganter Mädchen - und Knaben - Costiinie .

Großes schönes Etagenhaus
mit Garten , in gesunder freundlicher Lage , nahe Straßenbahnhalte¬
stelle , Wegzugs halber baldigst zu verkaufen . Gute Capitalanlage .
Näh , direct vom Besitzer sub II . S . OQ postl . hier . 1526a

Weinkelter zu vermiethen . Näh . 8lU
Ij . Weygaudt . Nerostraße 18 .

- Cm »
,

garantirt deutsches Coloniülproduct ,

Troubadour , Griechin ,
Brieftaube , Japancsin ,
Kirsche , Undine ,
Bacchantin , Gretchen ,
Sonnenblume , Italienerin ,
Mohnblume , Winter ,
Harlequm , Dornröschen , , ,
König , der Nacht , Banditin , Herren -Costüme : Zigeuner ,
Altd . Fürstin , Kartenschläger ., Lohengrin , Clown ,
Edcldame , Tyrolerin , Römer ,
Diana , Herzdame ,
Walküre , Margerit ,
Mda , Malerin ,
Carmen , Pfau ,

Belgische Anthracitkohleii
der Zeche Bonne Esperance , Herstal ,

sind nur vorräthig bei 1 ' 28

TIi . Scliweissgiith ,

Kohlenhandlung ,
Nerostrasse 17 .

Telephon 271 .

Mainz , am Bahnhof .

Thomae
’

sHotel
Continental

,
15 . Bahnhofstraße 15 .
Neues Hans , 50 Zimmer .
Separates Bier - Restaurant ,
gute Küche empf . bestens .

Ed . Thomae »
früher Hotel Binger Hof .

Der Jubiläumszug geht zwei Mal vorüber .

Thüringer Wiirstwaaren
in grosser Auswahl

empfiehlt 2051

P . Enders
,

Michelsberg 32 .

Teleph . 195 .

Mk fniiiicicr ä 7 M .

Lebeusmittel - Consumgcschäst , Lchwalbacherstraste 49 .

Lexikon ,
Brociihaus . Jubiläums - Ausgabe , 17 Bände , Werth 170 Mk .,
billig zu verkaufen Hellmuudstraße 40 , 1 . .

Kursus für Kuchführnug
beginnt Montag , den 21 . d . M . Es köunen noch einige Damen
thcilnehmen . Uietor ' schr Schule , Taunusstraße 13 . 19 <4

Zwei Hühnerhunde ,
( Männchen u . Weibchen ) , 8 Monate alt , sowie drei For - TerricrS ,
8 Wochen alt , abzugcbeu . Näh . int Englische » Stall , Reit -

Jnstitnt , Mozartstraße . 2134

Circa 100 Lt . Rautzenberg . Riesl . z . verk .
f . d . b . Pr . mit Faß 250 Mk . Das . noch feine

Flafchemv . Stcrbef . h . z . vk . Näh , mi Tagbl .-Berlag . 1998

Weinfässer , fr . geleert , in allen Größen Albrechtstr . 32 . 904

Metzgerei ,
gutgehende , mit Haus , von tüchtigem Fachmann , der größere An¬

zahlung leisten kann , zu kaufen gesucht . Offert , unter M . M . so

postlagernd hier .

'
(Sine br . teich .- Trcppe , 22 Stf ., 160 Üj -Mtr . Parquet , 170 Olir .

Lambris , Fensterläden , TKüren b . z. v . N . Oranienstr . 49,3 . 1959

teilt getragener , aber noch gut erhaltener Frack ist billig zu :
verkaufen Dambachtbal 10 , 2 . |

Schöner Maskeu - Anzug billig zu verl . Hirschgraden 16 , H . P . |
Damcn - MaSkenanz . b . zu verl . Schwalbacherstr . 63 , H . 2 . ! 9o2 1

| Zwei rothe Knsaren - Anzüge , I rolh .- seid . Domino ,
prachtvoll , billig zu verl , Nerostraße 12 . _____________________

2008

F , H .- u . D .- Masken v . 2 Mk . an zu vl . Adlerstr . 16 a , B , I .

Briefmarken ' Riugaffl h ^ Ladeu .

Maiufacturw.
- Geschäft

mit Haus wird in einer hübschen Stadt des Regierungsbezirke
Wiesbaden mit Anzahlung bis 20,000 Mk . baldigst zu kaufen

gesucht . Offerten unter 14 . Ält . SO -1 postl . Wiesbaden erbeten .

Ecke Ledcrberg und Aveggstratze kann schöner Lehm
abgeholt werden . ____ __

Wo kann Pistonbläser
täglich l */2 Stunde ungestört üben ? Nähe des Theaters bevorzugt .
Anerbieten mit Preis sofort unter B . H . IQ postlagernd .

Heirath !
Nettes geb . kath . Fräulein , 23 I ., aus g . Fam ., mit dl .

t . M . Berni ., wünscht d . Bek . eines geb . sol . Herrn behufs Hetrath .
Beamt ., Lehr , bevorzugt . Nichtanonynie Offerten , w . m . mögt . 01.

Phot . , unter r . n . « iS inncrh . 14 Tagen im Tagbl .- Berlag

niederlegcu .

SV Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Tode ^
fälle » wolle man dem „ Lagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Rlitttzeilungen .

Geboren , teilt Sohn : Herrn Professor Dr . Holz , Leipzig . Herrn
Regicruugsrath Dr . Joester , Köln . Herr » Dr . med . Eduard j
Martini . Hagen i . W . Herrn Landrichter Seibert , Saarbrücken . q

Herrn Oberlehrer Reisik , Chemnitz . Herrn Prof . Dr . A . Andemk , j
Hildesheim . Herrn Dr . Schmidt -Kleber , Straßburg i . Elsaß . 3
— teilte Tochter : Herrn Musikdirector Schwager , Remfchetd . M

Herrn Architect Theodor BolziuS , Köln -Nippes . Herrn Dr . med . j
Jaeschkc , Grottkau . Herrn Hosrath Dr . Lochncr , Letpz g-Th . _■

Verlobt . Fräul . Lucie Bacmeister mit Herrn Gerichts -Rescrendar I
Dr . iur . WiSkott , Dortmund . Gräfin Klara zu Eulenburg M» I

Herrn General -Lieutenant Grafen Alex v . Wartensleben , WeWW
Heiden — Berlin . Fräul . Maria Manß mit Herrn Prem .-LieUk - W

Wilhelm Meller , Köln . - - ,llf
Verehelicht . Herr Hauptmann Arthur tegenhart -Rothe nut Fraur .

Olga vom Rath , Düffcldorf . Herr Rittmeister Friedrich Fryr . |
v . Krane mit Fräul . Hedwig v . Goetze , Münster . Herr Regier --

j
Affeffor Dr . Badewitz mit Johanna Freiin v . Rotenhan , München - J
Herr Gerichts - Assessor Adolf v . Haacns mit Fräul . Tony v . HmHW
Düsieldorf — Minden i . W . Herr Amtsrichter Kowalk nut ^ rann ;
Anna Richter , Königsberg . „ , .    D

Gestorben . Herr Dr . jur . Paul Ledig , Leipzig . Herr stadtra ^ M
Julius Lasse , Grimma . Herr Staatsanwalt Dr jur . A .

Schirlitz , Leipzig . Herr Dr . med . Engen Kny,,Godesberg .
Sanitätsrath Dr . Max Sckoch , Berlin . Herr Geh . CL s

Justizrath a . D . Otto West , Deffau . Herr Kapital , Fritz Wten -W

seid , Hamburg .
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